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vom Krieg .
V» KMenMMmAT

WT .B. K »» ßes Hauptquartier . 25. Dez.. vorm.
Amtlich:

Westlich oo« La B c f s e e wurden die feindlichen
gegen unsere Stellungen vorgetriebenen Minenanlagen
durch eine erfolgreiche Sprengung unserer Truppen
zerstört .

Sonst hat sich uichts vom Bedeutung ereignet .
Oberste Heeresleitung .

WTB . Großes Hauptquartier . 2«. Dez. Amtlich.
Bei andauerndem Regenwetter war die Gefechts -

tätigkeit auf dem größten Teile der Front nur gering ,
lebhafter in Gegend nördlich von Albert , an einzelnen
Stellen der Cy a m p a g n e und in den Vogesen nördlich
von S e n n h e i m.

Oberste Heeresleitung .
Franzö » scher Bericht .

WTB . Paris , 26 . Dez . (Nicht amtlich .) Nachmittagsbericht vom
2 .1 Dezember : Aus der Nacht ist nichts Wesentliches zu berichten.

Abendbericht : In Belgien war die Tätigkeit der Artillerie im
Laufe des Tages auf beiden Seiten in der Gegend von Lsmbartzyde
andauernd sehr heftig - Im Artois beschossen unsere Batterien die
deutschen Werke südlich von Angres und in der Gegend von Arras mit
Erfolg . In der Champagne zerstreuten wir einen feindlichen Trans -
port auf dem Wege von Tahure nach Somme Py . In den Vogese«

ziemlich lebhafter Artilleriekampf . Der Feind beschoß ohne Erfolg
unsere Stellung an der Hirzsteinsrout und auf dem Nordhang des
Hartmannsweilerkopfes .

Ein Tagesbefehl des Königs von England .
W .T .B . London, 26 . Dez . (Nicht amtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus : Der König erließ am Weihnachtsmorgen
einen Tagesbefehl an das Heer und die Flotte , in dem er ihnen
seinen Dank und sein Vertrauen für die Zukunft ausspricht.
Der König schließt : „Wiederum gehe ein Zahr zu Ende , wie es
begonnen habe, unter Mühen , Blutvergießen und Leiden, aber
es tue ihm wohl zu wissen , daß das Ziel , nach dem sie strebten,
näher rücke .

" ( ? )
Ein neues Versprechen Kitcheners .

- Zürich, 25 . Dez . Der „Neuen Zürcher Ztg .
" wird aus

Amsterdam gemeldet, bei seinem letzten Besuch in Paris hat
Kitchener die Versicherung abgegeben, daß Mitte März 1% bis
2 Millionen Engländer in Flandern stehen werden . (Köln . Z.)

$01 Wichen WeMlüM.
MTB . Großes Hauptquartier . 25. Dez . Amtlich.
Au verschiedenen Stellungen der Front fanden P a-

trouillengefechte statt . Russische Aufklärungs -
abteilungen , die au unsere Linien heranzukommen ver-
suchten, wurden abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .
MTB . Großes Hauptquartier . 2«. Dez. Amtlich.
Deutsche Patrouillenunternehmungen in

Gegend von Dünaburg waren erfolgreich . Stärkere
russische Erkuudungsabt eilungen wurden nord-
westlich von Ezartorysk bei Berestiany (südöstlich
von Kol» ) abgewiesen .

Oberste Heeresleitung.
Oesterreichischer Bericht .

"
T?. Wien , 26. Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-

laut ^ . v - 6 . Dezember 1915 :
3n ??umpfgebiet der Polesie wurden an mehreren Stellen

starke feindliche Aufklärungsabteilungen zurückgeworfen . Sonst
nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes -
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Di « Truppenansammlungen in Südrußland .
- Wien , 27. Dez . Von hier erfährt der „Verl . Lok. -Anz.

" :
Das Bukarester Blatt „Minerva " behauptet , daß die in Süd -
rußlaud angesammelten russischen Streitkräfte reine Defensiv -
zwecke verfolgen , weil ein Borstoß der bulgarisch-deutsch-
österreichischen Truppen von Süden aus befürchtet werde. Ruß-
land habe an den bedrohten Stellen fortifikatorische Maß -
nahmen getroffen.

Der Zar wieder an der Front .
W .T .B . Sarskoje Selo , 20 . Dez . (Nicht amtlich.) Der Zar

hat sich cm die Front begeben .
Der Zar des Oberkommandos müde .

— Ofen - Pest , 25. Dez . Wie „A Vilag " aus Bukarest mel-
det, stehen im russischen Kommando große Veränderungen

bevor. Der Zar will das Oberkommando niederlegen . An seine
Stelle soll eine noch ungenannte Persönlichkeit treten . (Tägl .
Rundsch .)

Der Gouverneur von Petersburg gestorben .
— Stockholm , 27 . Dez . Wie dem „Verl . Tagebl ." von hier

berichtet wird , ist der Gouverneur von Petersburg , Graf Adler -
berg, plötzlich am Herzschlag im 2lltA von 54 Jahren , gestorben.

Was geht in Rußland vor ?
— Kopenhagen , 27. Dez . Eine Meldung des „Berl . Lok.-

Anz.
" von hier besagt : Aus Stockholm wird gemeldet : Seit

Wochen ist die telegraphische Verbindung mit Finnland unter -
brachen . „Aftonbladet " schreibt : „Gewisie Kreise in Finnland
meinen , daß Rußland in aller Stille den Abschluß eines Son -
derfriedens mit den Mittelmächten vorbereite .

"
In Finnland sollen bedeutende Truppenansammlungen

stattgefunden haben , die auf 200 000 Mann geschätzt werden.

Der VMankrieg.
Salkan -Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Dez. Amtlich.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung .
WTB . Großes Hauptquartier , 2k. Dez . Amtlich.
Die Lage ist im allgemeinen unveräudert .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wie«, 26 . Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 26 . Dezember 1915 :

Die Lage ist unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Eine Schlacht bei Elbassan .

— Genf. 27 . Dez . Von hier erfährt das „Berl . Tagebl ." :
Der „Temps" meldet, daß die bulgarischen Truppen , die von
Monastir gegen die Adriaküste vorrücken , bei Elbassan auf ser-
bische Streitkräfte stießen , die verzweifelten Widerstand
leisteten um das Vordringen der Bulgaren aufzuhalten , durch
das die nach Rordalbanien geflüchteten Serben von Valona
abgeschnitten würden . Die Schlacht dauere bereits zwei Tage.

Zur Kage in Serbien .
Wichtige Funde in Nisch .

— Sofia , 25 . Dez . Einem Blatte zufolge find im Palais
des serbischen Thronfolgers Alexander in Nisch zahlreiche
wichtige Dokumente gefunden worden , darunter der umfang -
reiche Briefwechsel Alexanders mit gekrönten Häuptern , ferner
einige Handschreiben des Zaren . Unter den letzteren befindet
sich ein Handschreiben, welches die serbisch-bulgarischen Be-
Ziehungen und die Verhandlungen Bulgariens mit den
Ententemächten betrifft . Die gefundenen Briefe , deren Zahl
etwa 500 beträgt , sollen interessante Streiflichter auf die Rolle
Serbiens vor Ausbruch des Weltkrieges sowie auch vor Be-
ginn des serbisch-bulgarischen Krieges des Jahres 1913 werfen.

König Peter in Italien .
WTB . Rom , 27 . Dez . (Agence Havas .) König Peter von

Serbien ist aus Valona in Italien eingetroffen .
Zur Flucht der Serben .

— Kopenhagen , 27 . Dez . Nach einer Meldung des „Berl .
Tagebl .

" von hier , ist der Kommandant des einstigen serbischen
Südheeres , General Wassitsch, mit dem General Popowitsch in
Marseille eingetroffen . Der ganze Dampfer war mit serbischen
Flüchtlingen überfüllt .

Rumänien und der Krieg.
Eine Ansprache des Königs .

— Bukarest , 26. Tcz , Der König empfing gestern eine Abordnung
des Senats , die ihm die Antwort auf die Thronrede überreichte . Der
König hielt bei dieser Gelegenheit eine Ansprache , in der er
u . a . sagte ! In den Zeiten schwerer Prüfung , die wir durchmachen , ist
die Einigkeit aller Herzen und aller Arbeitskräste die sicherste Bürg -
schast, daß die groszen Interessen Rumäniens mit Weisheit und Kraft
verteidigt werden . Einig in demselben Gedanken mit meinem Volk ,
bcgrühe ich mit Freuden und Vertrauen den Entschluß des Senats , der
meine Regierung unterstützt , damit wir die uns obliegende grohe Auf -
gäbe zu gutem Ende führen . Wir können uns mit guten ? Vertrauen
auf die Armee als auf ein ? mächtige Grundlage stützen, die immer auf
der Höhe ihrer Mission sein wird .

"

Schebeko in Bukare st.
W .T .B . Bukarest , 26 . Dez . (Nicht amtl .) Der ehemalige

russische Botschafter in Wien , Schebeko , wurde gestern vormit -
tag von der Königin Ataria in Audienz empfangen und sodann

zum Frühstück zugezogen . Schebeko wurde hierauf auch vom
König in besonderer Audienz empfangen.

WTB . Bukarest, 26. Dez . Schebeko reiste heute ad.
Verstärkung der russisch - rumanischen Grenzt

durch die Russen .
T .ll . Bukarest, 25 . Dez . Aus Tuldscha wird berichtet, daß

die Russen die Grenze gegen Rumänien sehr verstärken, beso-n-
ders auch die Häfen. Aus dem Donauhafen Kilis liefen gestern
mehrere russische Tarnsportschiffe , die von Kriegsschiffen be-
gleitet wurden , aus .

Aus Sulima wird gemeldet, daß die Leuchttürme seit Frei -
tag nicht mehr angezündet werden und auch alle sonstigen Skr»
nale eingestellt wurden . (B . Z.)

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland der Bedrängnis mudeZ

t= i Zürich, 25 . Dez . Aus zuverlässiger diplomatischer Quelle
erfahren die „Neuen Zürcher Nachr.", daß zwei griechische Han-
delsschiffe , welche von der griechischen Regierung beauftragt
waren , nach Amerika zu fahren , um dort eine Ladung nötigen
Getreides für Griechenland aufzunehmen, ohne jegliche Ursache
in Algier zurückgehalten worden sind . Die griechische Regie-
rung protestierte energisch gegen diese Verletzung der elemen¬
tarsten Bestimmungen der Handelsfreiheit eines neutralen Lan»
des, des Völkerrechtes und der Gesetze der Humanität . Mit
Kummer nimmt das griechische Volk wahr , daß vier Großmächte
sich eifrig bemühen, ein kleines Land zu vernichten, welches
ihnen gegenüber stets von wohlwollender Gesinnung war und
dessen einziger Nachteil darin besteht , schwach zu sein. Von an-
derer Seite erfährt man , daß Griechenland in allernächster Zeit
in den Krieg eingreifen werde, da es des Druckes des Bierver -
bandes müde geworden fei und gegen die Bedrücker zu den
Waffen greifen würde . (Köln . Volksztg.)

Zum bulgarisch - griechischen Zwischenfall .
WTB . Sofia , 25 . Dez . (Von dem Privatkorrespondenten

des WTB .) Der schon gemeldete griechisch-bulgarische Zwischen -
fall hat hier lebhaftes Bedauern hervorgerufen , da die bul-
garische Regierung bereits früher zu verschiedenen Malen
bewies , daß sie gute Beziehungen zu Griechenland zu unter -
halten wünscht . Die nähere Prüfung des Vorganges durch die
bulgarischen Behörden hat zweifelsfrei ergeben, daß keine Ver-
lctzung des griechischen Gebietes vorliegt . Das Verhalten der
bulgarischen Truppen war durchaus korrekt . Die hiesigen
politischen Kreise glauben , daß durch die Aufklärungen , die die
bulgarische Regierung der griechischen gegeben hat , der
Zwischenfall erledigt ist und keine Trübung des bisherigen
guten Verhältnisses beider Staaten sich ergeben wird .

Der Zwischenfall entstand dadurch, daß bulgarische Trup -
pen, die auf der Verfolgung der Serben das Westufer des
Ochrida-Sees von Norden nach Süden entlang marschierten, bei
der Annäherung an Pogradetz, das am Südufer des Sees auf
albanischem Gebiet liegt , von griechischen Truppen , von deren
Anwesenheit sie keine Kenntnis hatten , mit Gewehrschüssen
empfangen wurden . Die griechischen Soldaten , die von den
Bulgaren gefangen genommen wurden , wurden von diesen wie
Freunde behandelt und die Verwundeten wurden gut gepflegt,
was von dem Kommandanten des griechischen Postens in Lefch-
nitza in einem Brief an den bulgarischen Befehlshaber be-
stätigt worden ist . Der Kommandant von Leschnitza hat ferner
in diesem Briefe zugegeben , daß die Verantwortung für den
Zusammenstoß auf die griechischen Truppen zurückfällt . Als
Beweis ihrer freundschaftlichen Gesinnung gab die bulgarische
Regierung der griechischen bekannt , daß sie die Weisung zur
Vermeidung derartiger Zwischenfälle von neuem einge-
schärst hat .

Griechenland und Italien um Albanien .
WTB . Athen , 26. Dez. (Agence Havas .) Griechen »

land beauftragte seinen Gesandten in Rom . bei
der italienischen Regierung einen freundschaftlichen
Schritt zu unternehmen , um Umfang und Ziel der
italienischen Unternehmungen bei Valona
kennen zu lernen .

Die italienische Regierung gab die besten
Versicherungen ab und erbat sogar die Mitwirkung
Griechenlands , um das begonnene Werk zu einem guten
Ende zu führen.

Nach Blättermeldungen werden die Verhandlungen
zwischen beiden Regierungen fortgesetzt . Es besteht Einig -
feit darüber , daß die bis zum heutigen Tage von Griechen ,
land erworbenen Rechte in der Gegend von Valona
sichergestellt werde,» müssen.

Ein neues englisches Schwindelmanöver .
W.T .B . Kopenhagen , 25 . Dez . Der Berliner Korrespon,

dent der „Rational Tidende" wurde vom griechischen Gesandten
in Berlin empfangen und legte ihm ein Telegramm vor , das
„Rational Tidende" aus London erhalten hatte , wonach der
Gesandte an den König telegraphiert haben sollte , daß die Lage
Deutschlands ernst sei . Die Beunruhigung des deutschen Volke«



Seite " ffatt Oft Uresse . MUtagblatt . Montag , den 27. Dez. 1915 . Ux ß ( >2 »

wachse . Dieser Bericht sol ! dem Lond ^ er Telegramm bei
König Konstantin einen Stimmungsumschwung herbeigeführt
haben .

Der Gesandte erklärte zunächst , daß ihm von einem Stints
mungbllmschwung beim König nichts bekannt fei . Der König
verfolge seit Kriegsbeginn eine Politik , die weder deutsch -
feindlich noch ententefreundlich , sondern rein griechisch sei .
Hierin sei keine Veränderung eingetreten .

Weiter erklärte der Gesandte , er habe sich stets die größte
50! iihe gegeben , seiner Regierung rein objektive Berichte zu
senden und er glaube , daß ihm das gelungen sei . Die in dem
Londoner Telegramm enthaltenen Behauptungen über seine
Berichterstattung seien aus der Luft gegriffen . Er habe nie -
mals Grund gehabt , zu berichten, daß die Beunruhigung in
der Bevölkerung steige.

Die Vorgänge in Saloniki .
Wachsende Erkenntnis im Vierverband .

Z. Zürich, 27 . Dez . Der hiesige „ Tagesanzeiger " meldet ,
daß von Saloniki aus vorerst an keine Offensive der Entente zu
denken ist , da die Differenzen im Vierverband über die Fest -
legung eines großen Heeres der Entente weitergehen und der
Widerstand gegen die Verzettelung von Streitkräften durch das
Fehlschlagen des Dardanellenunternehmens im Wachsen be-
griffen ist.

Die Besichtigungsreise Ca st e l n a u s .
W .T .B . Saloniki , 26 . Dez . (Nicht amtlich .) Meldung der

Agence Havas . General Castelnau hat seine Bcsichtigungsreise
beendet . Nach zahlreichen Unterredungen mit General Sar -
rail und dem Oberbefehlshaber der englischen Truppen verließ
Castelnau Saloniki und begab sich nach Athen , wo er vom
König empfangen werden wird .

WTB . Bern , 26 . Dez . „Echo de Paris " zufolge kehrt
Castelnau von Athen nach Paris zurück.

Vor R'ampf um die Dardanellen.
Konstontinopel , 24 . Dez . Sicheren Nachrichten zufolge beschloß

England den Abbruch der Dardanellen - Ofseustoe auf Vorschlag Lord
Kitcheners . nachdem dieser d"ei Tage in Mudros und zwei Tage am
Nordflugel von Anasoria selbst geweilt hatte . Wofür die frcigewor -
bcnctt , etwa acht englischen Divisionen , aus denen während der letzten
sechs Wochen eine Reihe von Bataillonen schon herausgezogen waren ,
um nach Saloniki gesandt zu werden , jetzt verwendet werden , ist noch
» ich* ersichtlich . Man vermutet , daß die Mehrheit dieser Truppen auf
~ 'u Wege nach Aegypten abtransportiert wird . (Frkf . Ztg .)

Türkischer Bericht .
W .T .B . Konstantinopel , 26 . Dez . (Nicht amtlich .) Das

Hauptquartier teilt mit :
Alt der Dardanellenfxont hat unsere Artillerie am 24 . Dez.

vormittags einen feindlichen Kreuzer , der sich dem Meerbusen
vo :i Laras zu nähern versuchte , dreimal getroffen , sodaß der
Kreuzer sich entfernte . Als am Nachmittage ein Kreuzer und
ein Torpedoboot einige Granaten auf Kiretsch Tepe , Buschuk
Komiki und Ari Vnrnu warfen , traf unsere Artillerie einmal
das Torpedoboot . Bei Sedd -ül -Bahr beschoß unsere Artillerie
die feindlichen Schützengräben vor unserem linken Flügel und
richtete erheblichen Schaden an . Ein feindliches Flugzeug , das
wir bei Vir el Sabe herabgeschossen haben , wird nach einigen
Aufbesserungen von uns verwendet werden . Der Flugzeug -
führer wurde lebend gefangen genommen ; es ist der französische
Hauptmann de Cepon . Der andere Insasse , der englische Leut -
nut Sittlicher , ist tot .

35k Zahl der bei Anasarta und Ari Vurun dem Feinde abgenom¬
menen Schütze hat sich auf zehn erhöht , und zwar acht schwere und zwei
Feldgeschütze. Eine Station für drahtlose Telegraphi : siel gleichfalls in
unser ? Hände . Am 21 . Dezember nahmen wir aus den zahlreichen an
d ? r Küste gestrandeten Booten alles Verwendbare und zerstörten so-
dann die Boote .

Sonst nichts Neues .
Die österreichischen Mörser an den

Dardanellen .
T .U . Graz , 25 . Dez . Der militärische Mitarbeiter der

„ Erazer Tagespost " schreibt: Der Sieg der Türken bei Ana -
forta und Ar - Burun hat eine neue Basis für den Feldzug er-
öffnet . Bei den heftigen Kämpfen haben die österreichisch -un-
garischcn 3v -Z-Zentimeter -Mörser wieder sehr Großes geleistet .
Sie haben die starken Befestigungen des Feindes in Trümmer
gelegt . Der moralische und militärische Effekt dieser Skoda -
Geschütze war so gewaltig , daß der Feind den Rückzug Fntrat ,
bevor die türkischen Sturmkolonnen zum Bajonettangriff ge-
langten .

Zur tage in Persien.
Kabinettswechsek in Persien .

W .T .B . Teheran , 25 . Dez . (Reuter .) Das Kabinett ist
aufgelöst . Der Schah ernannte den Prinzen Ferman Ferma
zum Ministerpräsidenten . Reuter erklärt das für einen großen
diplomatischen Sieg der Alliierten .

Bevor st ehende Aufteil « ng Persiens durch
England und Rußland .

T .U . Bukarest , 25 . Dez . „Bittorul " meldet aus Peters -
bürg : Zwischen England und der russischen Regierung werden
Verhandlungen über eine Austeilung Persiens geführt werden .
Beide Staaten wollen Perfien annektieren . Rußland würde
Nordpersien und England Südpersien erhalten . Die Annektion
soll unter dem Vorwande , daß die Deutschen und Türken in
Persien Agitation treiben , binnen kurzer Zeit erfolgen . (B . Z ./

Ver Kampf um Ägypten.
i c Verteidigung Aegyptens .

gano , 26 . Dez . Heber die Vorbereitungen zur Ver -
teidigung Aegyptens telegraphiert der Korrespondent des
„Secolo " aus Kairo , daß fortgesetzt große in Alexandrien gelan -
dete Kontingente , die in der Hauptsache aus Australiern und
Neuseeländern bestehen, auf das ganze Land verteilt werden .
General Maxwell habe die größten Gebäude Kairos für Mili -
tärzwecke beschlagnahmt , der Generalstab sei im Savoy -Hotel
einquartiert . Ein Dekret Maxwell ? enteignet alle Grund -
stücke , die nötig sind , um die Bahnlinie Zagadic -Ismalia zwei -
gleisig auszubauen , da diese Linie als Verbindung zwischen
der Suezkanalbahn und dem übrigen Aegypten strategisch
wichtig sei. 10 000 Eingeborene bauen an der Strecke.

An der ägyptischen Westgrenze seien über Sollum auf den
Vinnenstraßen senussisitische Banden erschienen. Die englischen
Militärbehörden seien der Ansicht, daß die Senussen nicht über
5000 Mann zur Verfügung hätten , sodaß ihre Aktion mehr den
Charakter eines Streifzuges habe . Immerhin seien die Mün -
düngen der Karawanenstraßen von den Senussen stark besetzt
worden . Der Groß-Senusse versichere den Engländern fort -
während seine Ergebenheit , findet aber geringen Glauben . F . Z.

Sollum von den Engländern geräumt .
W .T .B . Bern , 28 . Dez. Eine Meldung des „Temps " aus

Rom ergänzt die frühere Meldung über Kämpfe zwischen den
Engländern unter Ober st Gordon und Arabern
in der Gegend von M a t r u h , östlich Tripolis , dahin , daß
die Hafenstadt Sollum infolge der A n g r i f f e a r a b i-
scher Aufständischer von der Garnison geräumt
werden mußte . Verstärkungen seien unterwegs . (Sollum liegt
500 Km . westlich von Kairo .)

Die Ereignisse im ATittelmeer .
Zur Versenkung der „Yasaka latu ".

WTB . London , 24 . Dez . (Nicht amtlich .) Nach einer Mel -
dung des Reuterschen Bureaus ist der japanische Dampfer
„Hasaka Maru " am Dienstag nachmittag torpediert worden ; er
sank in 4g Minuten . Alle Passagiere und die Besatzung wur -
den gerettet , um Mitternacht von einem französischen Kanonen -
boot aufgenommen und am 23 . Dezember in Port Said gelan -
det . Bei der Einbootung herrschte vollkommenste Ordnung .
Von den Passagieren waren 51 Männer , 54 Frauen und 15
Kinder , davon 81 britische Untertanen , 12 Franzosen , zwei
Luxemburger , zwei Italiener , einer ein Belgier und einer ein
Amerikaner .

Die zweite „Anssna "-AsSe .
W .T .B . Washington , 26. Dez . (Nicht amtlich .) Reuter -Mel -

dung . Die Zweite Note der Vereinigten Staaten in Oesterreich - lln -
garn wegen des „Ancona - Vorfalles " lautet :

„Die Regierung der Vereinigten Staaten hat die Note Euerer
Exzellenz über die Versenkung der Ancona , die am IS . dieses Monats
in Wien überreicht und nach Washington telegraphiert wurde , er -
halten . Am IS . Dezember überreichte Baron Zwiedinek von Süden »
Horst, der Geschäftsträger der k. und k. Regierung in Washington dem
Staatsdepartement einen Bericht des österreichisch - ungarischen Flot¬
tenkommandos über die Versenkung der „Ancona "

, in dem zuge -
geben wurde , dag das Schiff torpediert wurde , nachdem die Maschinen
gestoppt hatten und so lange sich noch Passagiere an Bord befanden .
Das allein ist nach Ansicht der Regierung der Vereinigten Staaten
genügend , um dem Kommandanten des Unterseebootes für die ab -
sichtliche Verletzung des anerkannt ?« Völkerrechts und die gänzliche
Außerachtlassung der Grundsätze der Humanität , die jeder KrieA -
führende im Seekrieg beachten muß , verantwortlich zu machen .

„Angesichts dieser anerkannten Umstände erachtet sich die Regierung
der Vereinigten Staaten für berechtigt , die Ansicht auszusprechen , daß
in der Frage der Versenkung de : „Ancona " weder das Gewicht und die
Art der erznnzenden Zeugenaussagen , durch die der Bericht des Flotten -
tommandos bestätigt wilÄ , noch die Zahl der Amerikaner , dir getötet
oder verwundet wurden , die zu behandeln den Hauptpunkt bilden . Tie
Schuld des Kommandanten steht in diesem Falle fest . Es ist e ne un -
leugbare Tatsache , daß Bürger der Vereinigten Staaten durch sein un-
gesetzliches Auftreten getötet , verwundet oder in Gefahr gebracht wurden .

„Die Bestimmungen des Völk :rrechts und die Grundsätze der Huina -
nität , die so durch den Kommandanten des Unterseebootes verletzt wur -
den . sind seit langer Zeit allgemein anerkannt und vom Standpunkte
des Rechtes und der Gerechtigkeit so klar , daß die Regierung d ?r Ver -
einigten Staaten sich nicht veranlaßt sieht, sie zu besprechen, und nicht
begreift , wie die k. und k. Regierung sie in Zweifel zieht oder bestreitet .
Die Regierung der Vereinigten Staaten sieht sich deshalb genötigt , die
k. und k. Regierung für die Tat ihres Kommandanten verantwortlich zu
machen und die entschieden aber ehrerbietig gestellten Forderungen ihrer
Note vom 6 . Dezember zu wiederholen . Die Regierunz der Vereinigten
Staaten hofft von Herzen , daß die obige Erklärung ihrer Haltung die
k. und k. Regierung von der Rechtmäßigkeit ihrer Forderungen überzeugt
und daß diese in demselben Geiste von Offenherzigkeit und mit d ?mjelben
Wunsche nach Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zustimmen wird
wie sie jetzt zwischen den Vereinigtzn Staaten und Oesterreich -Ungarn
bestehen , Beziehungen , die die Vereinigten Staate veranlassen , die For¬
derungen zu stellen .

"

* *
WTB . London , 25 . Dez . (Nicht amtlich .) Wie das Reutersche

Bureau meldet , erklären Newyorker Blätter , daß die amerikanische
Negierung Oesterreich -Ungarn gegenüber das letzte Wort gesprochen
habe und daß die Aufrechterhaltung der freundschaftlichen Beziehun -
gen nunmehr von der Bewilligung der amerikanischen Forderungen
und der Desavouierung über die Vernichtung der „Ancona " abhänge .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Zwei englische Transportdampfer gesunken .

— Köln a. Rh . , 27. Dez . Der BeriiAerstatter der „ Köln .
Ztg ." meldet von der holländischen Grenze : Wie ich aus bester
Quelle erfahre , sind am 20. Dezember nachts vor Boulogne
zwei englische Transportdampfer unter -
gegangen .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 26 . Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 20 . Dezember 1915 :

Annäherungsversuche gegen den Südteil der Hochfläche von
Doberdo wurden leicht abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer . Feldmarschalleutnant .

Frankreich und der Arwg.
Sozialistenkongreß .

WTB . Paris , 25 . Dez . (Nicht amtlich .) Heute vormittag
hat der sozialistische Landespartcikongreß in Anwesenheit von
400 Vertretern der Vereinigungen in den Departements und
zahlreichen Parlamentarieren , darunter die Minister Gnesde ,
Seinbat und Thomas begonnen . Die Presse war nicht zugelassen.

*-■' England und der Rrieg.
Aus dem Unterhaus .

London , 25 . Dez . In der Nachtsitzung des Unterhauses
vom 2 ! . zum 22 . , die bis 5K> Uhr früh dauerte , sprach Dalzicl
über die Unfähigkeit hoher Militärstellcn . Er fragte , ob die -
sen Stümpern eine neue Million Soldaten anvertraut werden

solle. In der Schlacht bei Loos habe die Armee infolge der
Fehler des Generalstabes 80 000 Mann verloren .

Booth erklärte , lebhaft zu bedauern , daß er dem Parka »
ment angehört habe , als der grobe Treubruch an Serbien go-
fchah.
Bevorstehende Veränderungen im englische ,

Kabinett .
T .U . Amsterdam , SS . Dez . In London verlautet , daß tatsächlich

im englischen Kabinett Veränderungen bevorstehen . Man spricht a » -
geblich vom Rücktritt des Ministerpräsidenten Asquith , in welchem
Falle auch der Staatssekretär des Aeußern Grey nicht bleibe « kcal».
Da Kitchener binnen kurzem nach Aegypten geht , würde wahrschek » -
lich Lord Haldane das Kriegsmimsterimu übernehme ». Vielfach
werde gewünscht , daß Lord Fisher in seinem früheren Amte als « cht«
Seelord wieder eintrete. Im Volke verbreitet sich immer mehr die
Ansicht , daß die bisherige Regierung dem Lande immer mt neue
Enttäuschungen gebracht habe . (B . Z.)

Der Wehrpflicht » « » « »'! .
W .T .B . London . 23 . Dez . Im Stadtrat von Glasgow gab

es stürmische Szenen . Der Streit entstand dadurch, daß der
Magistrat sich weigerte , eine Versammlung gegen die Wehr »
Pflicht in der St . Andrewshalle statt fi nde« zu lojsen . Der
Lärm dauerte anderthalb Stunden an . Elf Stadträte , die der
Arbeiterpartei angehören , wurden hinausgewiesen . Ja einem
Falle wurden Stadtbeamte herbeigeholt , um ein Mitglied zu
entfernen .

WTB . London , 25 . Dez . Der Londoner Berichterstatter
des „Manchester Guardian " sagt, die Bedeutung der Debatte
über die Heeresvermehrung liege in der Opposition der Iren -
parte ! gegen die Dienstpflicht und in den ersten Anzeichen
wachsender Beunruhigung der Vertreter der Ausfuhrindustrie ».
Die Stimmung in Rußland gegen England .

WTV . London , 25 . Dez . Der russische Berichterstatter der
„Times " , Stanley Washburn , beklagt , daß die englische
Regierung nichts getan habe , um dem russischen Bolle die
britischen Leistungen im Kriege deutlich zu machen. Das Herz
des russischen Volkes sei kalt wie Stein gegen den Weste« , mu
weil es nicht wisse, welche Opfer England bringe .

Die englischen Gesamtoerluste .
WTV . London , 25. Dez . Amtlich wird mitgeteilt , tag

die Verluste der Briten auf allen Kriegsschauplätzen
bis zum 9. Dezember betrugen : an Mannschafte « 119 »23
tot , 338 758 verwundet , M54K vermißt ; an Offizieren
7387 tot , 13 3K5 verwundet , 2149 vermißt .

Die Neutralen im Morden.
Ein neuer Plan Englands ?

— Berlin , 27 . Dez. Die „ Köln. Ztg.
" meldet von hier mrter -der

lleberschrift „ Englische Verleumdungen " :
„Der englische Marineschriftsteller Gerard Fiennes veröffentLchte

im „Observer " einen Artikel über Dänemark , der auch von dänischen
Zeitungen wiedergegeben wurde . Eerard Fiennes behauptete , der
deutsche Generalstab beabsichtig« , die Neutralität Dänemark» z» «er-
letzen. Deutschland beabsichtige , Dänemark mit Truppe« zu über -
schwemmen , um den Sund zu beherrschen , die Ostsee zu einem «rare
clausum zu machen und sich damit die dänischen Lebensmittel zu
sichern.

„National Tidende " bemerkte dazu , daß die Betrachtungen des
englischen Verfassers Phantasien seien und hoffentlich auch bleiben
würden . Der Artikel des „Observer " erscheint nicht ohne Abficht von
englischer Seite in die Welt gesetzt worden zu sein . Jedoch bei uns
denkt kein Mensch daran , die dänische Neutralität zu »erletzen . Eng -
land scheint hier die Methode zu verfolgen , andere anzuklagen , « n
selbst einen Vorwand für sein Handeln zu finden. Sollte in eng¬
lischen Gehirnen der Traum einer Landung in ILkland bestehen, so
läßt uns das kalt . Wir sind gewiß , daß auch die Dänen ihre Neu »
tralität zu wahren wissen werden .

"

Ans Amerika.
Neues Explofiowsunglück .

= Newyork , 25 . Dez . Von hier erfährt die Tijd , dah am
23 . ds . Mts . abends in Brooklyn eine Explosion in der SRuni*
tionsfabrik der Blitz Company stattfand , wobei ei« e Person
getötet und zehn verwundet wurden . In der Fabrik find 5000
Arbeiter beschäftigt. Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Neueste Nachrichten.
<= Berlin , 27 . Dez . In Bad Reichenhall ist, 63 Jahre alt , gärst

Philipp Ernst von Hohenlohe -Schillingsfürst , der älteste Sohn des
ehemaligen Reichskanzlers , gestorben .

Ein neues Blutdrama in Italien .
— Berlin , 27. Dez. Zm Rom verzeichnet die Aristokratie

wiederum ein Blutdrama . Graf Frenoglio fuhr a» 2S . Dc-
zember mit seiner Geliebten, der Gräfin d'Alessandri - Sal »
v a c c i , spazieren . Der Ehemann der Gräfin mietete «in A uto -
mobil und suhr in tollstem Lauf in den Wagen des Xitt -
m e isters hinein . Er t ö t e t e dann den herausstürzenden O ffi -
zier vurch Revoloerschüsse und zerschnitt seiner Fra ■
mit dem Rasiermesser Gesicht, Hals und Racken.

Schneestürme in Dänemark .
== Kopenhagen , 27. Dez. Dem „Verl. Lok.-Anz." wird « m

hier gemeldet , daß der Verkehr aus den dänischen Staats »
bahnen durch schwere Schnee st ürme empsindlich gestört
worden ist. JnZiitland war während der Feiertage ein großer Teil
des Bahnverkehrs völlig eingestellt . Ferner strandete
in in Kögebucht im Sturm ein mit Holz für englische Häsen be-
stirnmter Dampfer . Vo ? Stögen sind viele Fischkutter
auss Meer hinausgetrieben worden uud vorläufig ver -
schollen .

Auf st and auf Sumatra .
WTB . Batavia , 25 . Dez . Wie Reuter meldet , brach aus

religiösen Gründen in Padang Pandjang auf Sumatra ein
Aufstand aus . Eine Bande von Rebellen stürmte in der Nacht
die Wohnung des Residenten . Dieser flüchtete nach der Kaserne .
Einige Aufständische wurden getötet , mehrere verwundet , zwei
Soldaten sind tot .

_ Nach einem Telegramm des holländischen Kolonialmim -
stenums aus Niederländisch - Indien griffen vierzig auf »
rührcrischt Eingeborene von Batagah Agam (Residenz Suma «
tra -Westküste ) in der Nacht vom 21 . auf den 22 . d . Mts . das
Militärlager von Padang Pandjang an . Im Handgemenge
wurden acht Aufständische und zwei eingeborene Soldaten ge-
tötet . Die Ruhe ist wiederhergestellt .



Nr . 602 . Montag, den 27. Dez . ,915.
tHe Ii -itznachtsansprache des Papftss.
W.T .B . Rom, 25. Dez. (Agenzia Stefani.) Der Papst hob in

sei«« Antwortrede auf die Adresse des Dekans des Kollegiums der
takinilc zunächst hervor, daß auch in diesem Jahre eine trübe Wolle
die glückselige Weihnachtsfeier verhülle .

,Z » der Tat," sagt : der Papst , „wenn wir unsere Blicke nach üenach -
harten und fernen Gegenden wenden , find wir von dem Anblick dieser
Me»schens«hliichtcrei erschüttert . Und wenn wir im vergangenen Jahre
unter ähnliche» Umständen die Ausdehnung der Wirkungen

' des furcht -
faxen Streites bedauerten, so müssen wir heute die msszlose Hartnäckig -
keit beklagen, die durch mörderische Vorkommnisse noch verschlimmert
wild, welche aus der Erde ein Hospital und ein Beinhaus gemacht und
den anscheinenden Fortschritt der Zivilisation in eine Rückkehr zum Rnti-
klorttalwmas umgewandelt haben ."

Der Papst fügte hinzu , daß er mit wohlwollendem und väterlichem
Geiste die Wünsche des heiligen Kollegiums für eine weniger unheilvolle
Z»w «ft für den Papst , die Kirche und die Gesellschaft entgegennehme .
Er empfange sie um so freudiger, als er den Wert der Gebete erkenne,
welch« das heilige Kollegium während des Wütens des Sturmes an
jenen richte , der allein den Sturm beschwören könne .

„Wie oft," fuhr der Papst fort, „haben wir uns während unseres
Ponrifikots mit unserem Herzen zum Gebete als dem einzigen Heil ge-
flüchtet. Als wir im Augenblicke der gröhten Erschütterung der Welt-
geschicht« zur Regierung der Kirche berusen wurden, gaben wir uns der
Hoffnung hin . daß unser guter väterlicher Wille nicht ohne Frucht für
unser« unglücklichen Kinder bleiben werde. Leider aber war dies ver-
geblich. Während sechzehn Monaten fest in der Verfolgung unseres
barmherzigen Zieles ausharrend , sahen wir, daß unsere Tätigkeit zum
größten Teile unfruchtbar blieb , und obgleich unsere Stimme sich vor-
nahm , nicht zu schweigen , bis sie einen Widerhall in weniger harten
Herzen gefunden , sahen wir , wie sie allzu häusig ins Leere fiel, vox
rlamantis in deserto . Jeder Wille , jede Absicht, jedes Ideal zerbrach
im Gegenteil an widrigen Umständen, und auch in dieser Hinsicht muh
man erkennen, das? wir wenig oder nicht« vermocht haben.

»Gleichwohl ist unsere Zuversicht nicht erschüttert. Wir hegen im
Herzen als Apostel der Völker eine grohe Hossnung. Gegen alles
menschliche Hoffen stellen wir unsere Zuversicht nur auf Gott ."

Der Papst kam dann auf das Weihnachtsfest zu sprechen und sagte,
dich et eine Quelle froher Erwartung in der Wiederkehr dieses Tages
finde , wo selbst die barbarische, heidnische Welt friedfertig ward und der
in seiner Wesenheit friedliche König in seiner mildesten Gestalt zu den
Menschen hinabstieg . Der Papst spricht hierauf von Maria, der Mutter
de« Friedensfürsten , der Mittlerin zwischen den widerspenstigen Men-
schen und dem allbarmherzigen Gatt , derjenigen , die immer zum Heile
der seufzenden Menschheit in der Stunde der Gefahr vermittelt und sich
heute unseren Bitten anschließen wird . Darum habe der Papst einge-
wilLgt , daß in die lauretnnische Litanei die Anrufung der Friedens-
könizr » eingefügt wecke . Der Papst spricht seine Zuversicht aus, daß
Mari» in der Weihnacht den Stimmen der unschuldigen Kinder lächeln
werde, welche er und der Episkopat bei dieser schönen Feier zum Tische
>cs heiligen Abendmahles gerufen .

„Wenn der Mensch sein Herz hart macht und der Haß wütet, wenn"euer und Schwert rasen und die Welt von Waffen und Wehklagen
widerhallt , wenn die Entwürfe der Menschen sich als trügerisch erweisen ,
dann zeigen uns der Glaube und die Geschichte als einziges Heil die
flehende Allmacht, die Mittlerin der Gnaden , Maria. Dann sagen wir
mit gerechter Zuversicht' Uejyina Pacis , ora pio nobis ."

Der Papst schloß, indem er seinen Wünschen noch weiteren Ausdruck
qab und bert Segen erteilte.

Die Interessengemeinschaft
und Österreich -Ungarns .

Eine Erklärung der deutschen Hochschullehrer Oesterreichs.
— Wien, 24. Dez . Wie die Abendblätter melden , hat dieser

Tage eine aus mehreren Professoren der Wiener Hochschulen bestehende
Depstation bei dem Ministerpräsidenten, dem Unterrichtsminister , dem
Minister des Innern , dem Handelsminister und dem Minister des
Aeafcent vorgesprochen, am eine von 855 deutschen Hochschullehrern
Oesterreichs unterzeichnete

Erklärung
zu überreichen , in der es heißt :

»Die Unterzeichneten haben nach reiflicher Erwägung und ein-
gehender Beratung der mit der Reuordnung nach dem Kriege zusam¬
menhängenden Fragen die Ueberzeugung gewonnen, daß ein enger
und dauernder wirtschaftlicher Zusammenschluß Oesterreich -Ungarns
Urft dem Deutschen Reich « durch eine möglichst weitgehende Annähe -
nag und durch gemeinschaftliches Auftreten nach außen geboten er-
schcklt, und zwar derart , daß daraus eine danernde Interes -
senge « einsch aft hervorgeht .

"

Diese Erklärung ist von einem Begleitschreiben des Initiativ -
komitees eingeleitet , in dem es heißt !

JDi« deutschen Hochschullehrer Oesterreichs waren bei der Erwä¬
gung der Neugestaltung der Verhältnisse nach Friedensschluß allge-
mein davon überzeugt, daß die Neuordnung auf jene Kräfte zu stützen
sei di« unser Baterland vor dem Untergang zu bewahren vermochten
r unter welchen das innige und verständnisvolle Zusammenwirken
L . , .emich -Ungaras und des Deutschen Reiches als entscheidend und
Mtersetzlich sich erwies . Zur Sicherung des Errungenen ist die Erhal-
iuvg und Ausgestaltung dieses Zusammenwirkens erforderlich und bei

hatten , und daß das . .Hie gut Deutschland allewege ?" wieder
einmal reck>t bebaltep

Die -ricke schnitten , und die Sonne brannte , und Jimmy
O 'Dona ' lachte bei sich in allen Tonarten und hoffte , daß
irgendwo Kameraden ihm zu Hilfe kommen würden . Die
Kamera !. , kamen auch ; aber sie kamen anders , als Jimmy
O 'Donali - es gedacht und gehofft hatte . Einen nach dem an -
deren , gr verschnürt und gefesselt, truaen die fremden Matro¬
sen hinaus und legten sie im Kreise die Palme herum auf
die Erde , bis alle zwanzig beisammen waren . Und dann mußte
Jimmy zähneknirschend sehen , wie die Deutschen den guten
Krümperwagen aus der Kaserne holten , wie sie die beiden
Maultie ' ? , den Stolz des Regiments , davor spannten , und wie
Flinten ^bcr Flinten auf den Wagen geladen wurden . Acht-
hundert Mann hatte das Regiment , und an die tausend Flin -
ten gehörten dazu . Flinten , Seitengewehre , kurz jede Waffe ,
die überhaupt in der Kaserne war , wurde geholt und aufge -
laden . Zweimal muhte der Wagen fahren , um die Last zu be-
wältigen . Dann lpar es geschehen. Noch einmal warf der
fremde Seeoffizier einen Blick auf die gefesselten Gefangenen
und maß prüfend die hundert Meter Entfernung zwischen
ihnen und der Kaserne . Dann empfahl er sich mit demselben
höflichen Gruß , mit dem er vor einer guten Stunde die Mittei -
lungen Jimmys entgegengenommen hatte . Mit ihm gingen
die beiden Deutschen,

'
die der Oberst neulich in die Kaserne ge¬

bracht hatte . Hinter ihm her gingen seine Leute . Alle in der -
selben Richtung , in der schon der Wagen gefahren war , auf den

. Wald zu, der bis zum Flusse reichte . Und gerade als der letzte

der blauen Jungen in das Waldesdunkel eintauchte , stieg dich-
ter Rauch aus dem leichten Holzbau der Kaserne empor . Wurde
immer schwärzer und gewaltiger , bis plötzlich rote lodernde
Flammen den Dachgiebel durchbrachen und das ganze Dach sich
in wenigen Minuten in ein einziges Feuermeer umwandelte .

Als , durch Rauch und Feuer alarmiert , die ersten Mann »
schaften des Northshield -Regiments bei der Kaserne anlang -
ten , fanden sie nur noch einen schwelenden Trümmerhaufen .
Fanden die Kasernenwache gefesselt auf der Erde liegend und
haben ihre Gewehre nie und ihren Oberst erst viel später wie -
dergesehen .

Die Maschinen der „Wolgast " gingen an , und langsam ließ
sich der deutsche Kreuzer den Fluß zurücktreiben , mit der Ström -
ung und dem Meere entgegen , aber das Heck voran . War doch
dieser tropische Fluß so schmal, die Fahrrinne so eng , daß von
der Heyden nicht daran denken konnte , das Schiff im Flusse
selber umwenden zu lassen .

Große Vorsicht und einen kaltblütigen Steuermann erfor «
derte solche Fahrt , aber sie ging glatt vonstatten . Die ge»
sprengte Barriere wurde passiert , in den Schatten des Urwal »
des tauchte das mächtige Schiff ein , und dann glänzte es dem
Heck voraus hell und blau . Die „Wolgast " schob sich , immer
noch mit Rückwärtsfahrt , in die Bucht von Sibocu hinaus und
führte dann im weiten Bogen eine Schwenkung aus , durch die
sie wieder die Möglichkeit zur Vorwärtsfahrt gewann . Die
befreiten Deutschen waren in der Kapitänskabine unterge »
bracht und erholten sich in langer Ruhe von den Anstrengungen
der englischen Gefangenschaft . (Forts ,

avifche Presse . Vette 3 «

Wahrung der Selbständigkeit der beteiligten Staaten auch möglich .
Die wirtschaftlichen Fragen können für die weitere Sicherung und
Festigung der politischen und kulturelle« Beziehungen die Grundlagen
schaffen .

"
Zu dieser Kundgebung der Professoren der Hochschulen schreibt die

„Neu « Frei « Presse " : Diese Kundgebung ist ein bedeutsames
Merkmal der Ueberzeugungen, die in den intellektuellen Schichten ver-
breitet sind und sich immer mehr vertiefen. Sie wird ein weiterer An-
stoß sein , die Regierungen zu veranlassen , die aus dem Kriege sich er-
gebenden wirtschaftlichen Folgerungen zu ziehen und durch Gemeinschaft
mit Deutschland die Monarchie in den Weltverkehr zu bringen und die
Sammlung der Kräfte , durch welche die Kriegsschäden geheilt werden
sollen , zu beschleunigen ."

Ueber die Entstehungsgeschichte der Kundgebung meldet dann noch
die „ Neue Freie Presse " : „Unter den jüngeren Hochschullehrern tauchte
nor kurzem der Gedanke auf , daß sich auch die Hochschullehrer zur Fraze
des wirtschaftlichen Zusammenschlusses Oesterreich -Ungarns und Deutsch-
lands äußern sollten . Di : Frage wurde nun in einer Anzahl von Dis»
kussionsabenden der Vereinigung Deutscher Hochschullehrer besprochen .
Diese Diskussionsabende , in denen auch Friedrich Naumann sprach, tru -
gen dazu bei , den Gedanken in weiteren Kreisen der Hochschullehrer
Wurzel fassen zu lassen. Es bildete sich ein privates Komitee von Hoch -
ichullehrern , das die Formulierung der Erklärung und die Sammlung
von Unterschriften übernahm und sie in kaum sechs Wochen durchführte .
Die überwiegende Mehrheit der österreichischen Hochschullehrer — man
kann von einem einstimmige » Votum sprechen — hat sich der Erklärung
angeschlossen. Gegen neunhundert Herren haben die Kundgebung unter-
schrieben , die übrigen waren infolge der Kriegsereignissz nicht zu er-
reichen ."

* * "V

Deutsche W e i h n a ch t s g r ü ß e nach Oesterreich .
— Wien , 25 . Dez . Das „Neue Wiener Tagblatt " ver -

öffentlicht u . a . Weihnachtsgrüße der Berliner Bürgermeister
Mermuth und Reicke und des Generalleutnants von Stein » in
denen der feste Wille zum Durchhalten ausgesprochen und auf
die deutsche Gemeinschaft von Nord und Süd hingewiesen wird .

Generaldirektor Vallin bezeichnet in der „Neuen Freien
Presse " die Sicherung der Existenz de? verbündeten Reiche als
das Kriegsziel dieses gewaltigen Ringens .

5Mn5kterprWdent Stttitatm über feie Tags
Rumäniens .

= Bukarest, 24. Dez . Im Senat kam in längeren Ausführun-
gen Ministerpräsident B r a t i a n u auf die Haltung der Opposition zu
sprechen , die er ebenso wie die Mehrheit des Parlaments um Unter -
stützung ersucht habe . Ein Teil habe sie gewährt, ohne die Verant-
wortung für die Handlungen der Regierung zu übernehmen , ein
anderer Teil habe die Unterstützung abgelehnt . Bei dieser Gelegen-
hett, fuhr der Ministerpräsident sort , wurde von diesem Teil der
Opposition auch die wirtschaftlich« Politik der Regierung zur Dis -
kussion gestellt . Wir befinden uns sicherlich in wirtschaftlichen Schmie-
« gleiten. Ts wäre eine unerlaubte Täuschung , wenn sich jemand ein ,
bilden würde , daß heut? ein europäischer Staat nicht mindestens in
wirtschaftlicher Hinsicht die Folgen der Ereignisse verspüre . Die Rc-
gieruug tat ihr Möglichstes, dem Uebel zu begegnen und wird in
diesem Bestreben fortfahren . Man kann aber der Regierung nicht
zum Vorwurfe macheu , daß die Ausfuhr fehlt , solange die Dardanellen
und die Donau nicht arbeiten. Auf die Frage, warum wir zuerst
Ausfuhrverbote erlassen und später wieder einige davon aufgehoben
hal>en, antworte ich, daß wir das kleinere Uebel wählten , denn wir
wußten nicht , ob wir im Lande genügend Vorräte für den eigenen
Bedarf hatten . Als wir den notwendigen Ueberblick gewonnen hatten,
hoben wir die Ausfuhrverbote a»f, weil andere Staaten gewisse für
uns sehr notwendige Waren nur im Entsckädimingsweg zur Ausfuhr
bringen

Ich hätte gewünscht , daß die internationale Politik nicht be-
sprachen werde. Die Erörterungen darüber zwischen der Regierung
und der Opposition vollziehen sich naturlich unter ungünstigen Bc-
dingungen für die Regierung. Im Jahre 1913 hatte die liberale
Opposition die gleiche Verpflichtung , die der heutigen Opposition zu»
kommt. Die damalige Opposition erfüllte ihre Verpflichtung auch .

Mit RLckficht auf die Schilderung der Lage Rumäniens seitens
der Opposition steht sich der Ministerpräsident veranlaßt, folgendes
zu erklären : „Das Ansehen Rumäniens ist nicht gesunken . Wir bil -
den nicht Teile eines ikicht geachteten Königreiches , im Gegenteil,
Achtung und Ansehen Rumäniens beim Auslande ist gewachsen.
Sind jene, die die Lage anders darstellen , aufrichtig und gerecht?
Wir werden dies feststellen können, wenn unsere Zunge gelöst sein
wird. Es ist ein großer Schmerz, das anzuhören , was wir anhören
mußten , und nicht antworten zu können . Ich habe nicht das Recht
zu antworten. Ich leide in diesem Augenblicke , in dem ich dies fest -
stelle . Diese Qualen müssen aber auch Ihre Sorgen sein , und de<»
halb war es kein übertriebener Wunsch , neben der Unterstützung der
Mehrheit die Zurückhaltung der Opposition zu verlangen. Jeden,
falls aber ist es nicht recht von der Opposition , die entschlossene Hal¬
tung der Mehrheit und ihr Vertrauen in schlechtem Sinne auszu-
fassen ; denn diese gelten nicht einer Person, sondern unserer Mission ,
wie in der Kirche, wo die Achtung vor dem Gottesdienst nicht einem
Menschen , sondern dem 5 '

>lauben aller gilt , die ihn umgeben , sowie
der Hoffnung aller. ( Langanhaltender Beifall .) "

Die Beisetzung des Generals v. €mimd£
TU . Hannover , 26 . Dez . (Pris .) Unter außerordentlicher Anteil -

nähme der Bevölkerung fand gestern die Begräbnisfeierlichkeit für
den verstorbenen Kommandierenden General des 10. Armeekorps, Ge«
neral der Infanterie Otto von Emmich, den Helden von Lüttich, statt .
In den Straßen , die der Leichenzug passierte, bildete das Publikum
dicht gedrängt Spalier . Die Laternen dieser Straßen brannten mit
umflorten Lichtern. Eingeleitet wurde die Begräbnisfeierlichkett
durch eine Trauerfeicr in der Kuppelhalle des neuen Rathauses , die
mit einer prächtigen Trauerdekoration ausgestattet war . Der Sarg
mit den Ueberresten des Verstorbenen war an der großen Freitreppe
aufgestellt und auf ihm lagen Helm und Degen des Generals .

Um den Sarg gruppierte sich eine große Anzahl kostbarer Kränze,
von denen besonders hervorzuheben sind : der Kranz des Kaisers , den
der General von Linde -Suden als Vertreter des Kaisers an den
Feierlichkeiten am Sarge niederlegte . Kränze waren ferner eingetrof-
fen vom Großherzog von Oldenburg , vom König von Württemberg ,
vom König von Sachsen , von den Prinzen Heinrich und Waldemar ,
vom Herzogspaar von Braunschweig, von Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg, vom Generalfeldmarschall von Hindenburg , vom 10.
Armeekorps und einzelnen Regimentern . Erschienen waren u. a .:
der Grohherzog von Oldenburg , der Herzog und die Herzogin oo«
Brauuschweig und Lüneburg , Generalleutnant von Graberg , von den
Familienangehörigen Rittmeister von Böhmer , ferner die übrige Gene-
ralität und die Spitzen der Behörden .

Die Trauerfeier selbst, welche die Stadt Hannover ihrem jüngsten
Ehrenbürger prunkvoll ausstattete , wurde eingeleitet von dem Stadt -
.Hannover-Verein der Norddeutschen Liedertafel mit dem Gesang : .Lesus
meine Zuversicht ." Dann sprach der Oberpfarrer des 10 . Armeekorps
Geheimer Konsistorialrat Dr . Zierach , die Trauerred« mit dem Motiv :
„Von Gottes Gnaden bin ich wie ich bin !" An die Trauerrede schloß
sich der Gesang der Mitglieder der niedersächsischen Männergesangver-
eine , der unter Orgelbegleitung vorgetragen wurde . Alsdann wurde der
Sarg unter dem Geläute sämtlicher Kirchenglocken herausgetragen . Die
zur Leichenparade kommandierten Truppen traten unter Gewehr ; dem
Zuge voran schritten die Abordnungen der verschiedenen Regimenter.
Voran wurden die Orden des Verstorbenen, auch der Kranz des Kaiser«^
getragen , die übrigen Kränze wurden zu beiden Seiten des Wagens ge-
tragen. Dann kam das Tranergefolge und die Abordnungen der Krie-
gervereine mit ihren Fahne» .

Die Beisetzung fand auf dem Engesehder Friedhof statt, wo die
Stadt ihrem Ehrenbürger in dem landschaftlich hervorragend ausgestat-
teten Teil des Friedhofes ein Ehreugrab herrichtete . Um die Gruft
herum waren Flaggenmasten angebracht und brennende Obelisken er«
richtet . Unter Gebet und Segen des Geistlichen und dem Dröhnen der
Ehrensalven schloß die eindrucksvolle Feier , und die heimatliche Erde
barg einen ihre: besten Söhne nach seinem mutvollen Kampfe für da»
Vaterland .

Aushun ans den Standesbürhern Karlsruhe .
Eheschließungen :

24 . Dez . : Frdch. Mühlich von Weißensels , Kaufmann hier , mit
Johanna Eichin von hier,' Wilhelm Kern von hier , Taglöhner hier ,
mit Maria Beck von Plittersdorf ; Otto Ungerer von Allfeld,
Straßenbcrhn -Hilfsschaffner hier , mit Kath . Maurer von Fünfstetten .

Geburten :
19 . Dez . : Karl Hch . , Vater Gustav Laug . Hilfswärter : Olga

Emma , Vater Max Link, Hilfsmonteur ; Anna Maria , Bater Otto
Vollmer , Schneider ; Bernhard Josef Karl Christian , Vater Leonhard
Hollstein , Schriftsetzer; Herta Käthe Lotte . Vater Dr . phil. Ludwig
Bergfeld, Chemiker . — 20 . Dez . Ilse Maria Martha, Vater Jnl .
Pallmer . Eisendreher : Maria Theresia , Vater Wilh . Haas, Heizer ;
Hermann Christian , Vater Hermann Philipp , Taglöhner . — 21 . Dez . :
Maria Elisabeth Kath . , Vater Stefan Krug , Schreiner ; Karl
Frdch. , Vater Dipl .-Jng . Karl Vechtel . Oberingemeur ; Robert ,
Vater Robert Kuchenbeiser. Schmied; Lieselootte Lina , Vater Leon-
Rattelmüller, Telyr.-Assistent . — 22 . . Dez . : Maria Elisabeth, Vater
Felix Füger , DfcernoTtnfHftert : 'Xofef . Vater Ernst Reinhardt ,
Drecksl?"

iü . Karl Maier , Lackier , Ehemann , alt 48 ZaH« ; Adolf
Frohmeier, Taglöhner, ledig, alt 50 Jahre ; Felicitas , alt 2 Jahr«,
Vater , Paul Friebel , Naturheilkundiger .
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KLar zum Gefecht :

Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .
A.merilMrrisches Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin

(72. Fortsetzung .)
Maria von Berken kam auf Kcrpitänleutnant von Lürsen

zu und griff nach den ihr entgegengestreckten Händen .
Und beide wußten nicht, wie es geschah , wie es überhaupt

möglich und denkbar war . . . dafj sie eine Sekunde später an
der Brust de - ^ apitänleutnants Lürsen ruhte ; daH dieser ver-
zweifelte Zun '^ selle sie fester und immer fester an sich preßte,
und daß ihre - beider Lippen sich in einem langen Kuh fanden .

War es die lange Trennung, war es das unvermutete
Wiedersehen , war es die erste , heiß aufbrandende Freude über
dieje Befreiung aus englischer Kriegshast — oder war es wirk-
lich und wahrhastig einfache Liebe , die eines gewaltigen äu -
hören Ansturmes bedurft hatte, ihnen beiden klar zu wer -
de« . . . _ jedenfalls , es war unerhört , es war unglaublich , es
war einfach nicht mit Marten wiederzugeben — wie der ziel¬
bewußte energische Hagestolz Kapitänleutnant Lürsen auf einen
Schlag so radikal seine alten Grundsätze über den Haufen wer -
fen , wie die kühle zurückhaltende herbe Maria von Berken sich
so widerstandslos von einem Manne fortreißen lassen konnte !

Aber , um die Wahrheit zu sagen — die beiden haben sich
in dem Augenblick sicherlich nicht die mindesten Gedanken
darüber gemacht.

Ihnen genügte vollauf die Tatsache, daß sie sich gesunden



SeMeT . Wavij ;1j e Pr c ? ? Mtttagvlatt. Wontog, den 27. Dez . ®t5 . Ux. 602»

Kriegskalender 1814.
27. Dezember : Abweisung feindlicher Angriffe bei Nbeu-

port , Arras , Verdun und Sennheim . — Eroberung eines feind¬
lichen Schützengrabens südlich Ppern . — Fortschritt des deut¬
schen Angriffs auf dem linken Weichselufer. — Die Ssterreichifch-
angarischen Streitkräfte im Karpathenvorlande werden vor
der russischen Offensive zurückgenommen . — Die marokkanischen
Spahis werden aus der französischen Front gezogen . — Nach¬
richt von türkischen Erfolgen zur See.

Sadifche Chronik.
---- Wiesloch , 2k . Dez . Durch Feuer wurde die Scheu« des Gast-

Hauses „zum Hirsch " vollständig zerstört. Der Schaden beträgt un-
gefähr 4000 Mark .

= Mannheim , 26 . Dez . Der Voranschlag für das Hofthea --
ter verlangt einen Zuschusz von rund 700 000 Mark . Der Vor¬

anschlag sieht für die Spielzeit 1916/17 eine Gesamteinnahme
von 787 900 Mark (gegen 795 000 Mark im Vorjahre ) vor ,
demgegenüber an Ausgaben die Gesamtsumme von 1488 077
Mark gegen 1583 271 Mark im Vorjahre stehen . U . a . sind in
den Voranschlag eingesetzt 50 000 Mark für die Bühnenaus -

stattung . Unter den Einnahmen befindet sich der Staatszu -

schuß von 23 000 Mark ! aus den Vorstellungen hofft man
383 800 Mark aus den Abonnements und 333 550 Mark aus
den Tageskarten zu erzielen .

= Freiburg , 26 . Dez . Wegen Körperverletzung , Hausfriedens -
bruch und schweren Diebstahls im wiederholten Rückfall saß der 32-
jährige Schneidergeselle E . A . Keusch aus Offfenburg auf der An -
klagebank der Strafkammer , die ihn wegen der Vergehen zu
3 Iahren Zuchthaus verurteilte .

= St . Georgen b . Freiburg , 28 . Dez . Unter den Kindern sind
die Masern derart aufgetreten , dah die Kinderschule und die drei
untersten Klassen der Volksschule geschlossen wurden .

v St . Georgen b . Freiburg , 26 . Dez . Beim Aeberschreiten
der Straße wurde die Aahnenstickerin Frau Litschgi von einem
Automobil überfahren und derart schwer verletzt , dah der Tod
der Frau alsbald eintrat . Die Insassen des Automobils gaben
sich alle Mühe , das Unglück abzuwenden , aber es war nicht
mehr möglich .

V ? Wqhlen bei Lörrach, 2« . Dez . Im Fabrikbahnhof der Soda -
pbrik geriet der fast 70jährige Rangierer Fischer beim Kuppeln zweier
Eisenbahnwagen zwischen die Puffer . Er erlitt derart schwere Ver¬
letzungen , dah er starb.

diP Bräunlingen bei Donaueschingen , 26 . Dez . Durch Feuer
inurde das ganze Anwesen des Kaufmannes Markus Dold zerstört.
Der Schaden wird auf ungefähr 24 000 M geschätzt . Etwa 350 Zentner
Getreide - und Futtervorräte im Betrage von 1400 JA. fielen dem
fyeucr zum Opfer . Man vermutet Brandstiftung . ^

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 27. Dezember.

# Beschaffung von Güterwagen für die Karlsruher Lokalbahnen .
Der Stadtrat hat an den Bürgerausschuh eine Vorlage gelangen
lassen, in der beantragt wird , der Bürgerausschuh wolle feine Zu -
stimmung dazu geben , dah 1 . mit einem aus Anlehensmitteln zu be--
streitenden Aufwand von 14 542 Jl 50 2, ein gedeckter und 6 offene
Güterwagen von je 10 Tonnen Ladefähigkeit für die Karlsruher Lo
kalbahnen beschafft werden . 2. der Aufwand für die Güterwagen
innerhalb 30 Jahren getilgt und 3 . der bewilligte Kredit bis zum
Rechnungsschluß des Jahres 1016 offengehalten wird . — In der
Begründung dieser Vorlage heißt es u . a . : Der Hauptgrund , wes¬
halb der Güterverkehr bei den Karlsruher Lokalbahnen so wenig ent -
wickelt ist, muh erblickt werden in dem Mangel an Güterwagen und
in dem ungünstigen Ruf , in welchen die Abwicklung des Güterver -
kehrs infolgedessen gekommen ist. Trotzdem hat sich der Verkehr ins -
besondere von landwirtschaftlichen Erzeugnissen wie Kartoffeln ,
Kühen und Kälbern im Jahre 1915 gegen das Vorjahr verdoppelt ,
zum Teil sogar verdreifacht . Außerdem find verschiedene industrielle
Unternehmungen wegen Beförderung ihrer Erzeugnisse mit dem Er-
suchen um Erstellung eines Gleisanschlusses an die Bahnverwaltung
herangetreten , weil die Verwendung von Pferden und Lastauto -
mobilen wesentlich eingeschränkt werden muhte . Diesen Wünschen
konnte bisher in Ermangelung der erforderlichen Güterwagen nicht
in dem Umfang entsprochen werden , der im beiderseitigen Interesse
gelegen wäre . Aus diese, . Gründen hat das Bahnamt die Beschaf-
fung von einem gedeckten und 6 offenen Güterwagen beantragt .

0 Einschränkung der Neujahrsglückwünsche . Der Feldpostbrich
oerkehr nimmt dauernd an Umfang zu ; nur mit Aufbietung aller
Kräfte ist es gelungen , ihn ordnnngsmähig zu bewältigen . Ihm drohen
aber neue Gefahren , wenn ein Austausch von Neujahrskarten in dem
im Frieden üblichen Umfang zwischen der Heimat und den Angehört -
gen des Heeres stattfindet . Es ist unmöglich , im Felde , wie dies in
der Heimat geschieht, Aushilfspersonal einzustellen , um die Mehr -
arbeit , die durch den Neujahrsbriefverkehr entstehen würde , zu bewäl -
tigen . Durch solche Massenversendungen würde nicht nur der Dienst -
briefverkehr , sondern auch der gewöhnliche Privatbriefverkehr leiden
Aus diesen Gründen muß die sonst übliche Absendung von Neujahrs -
glückwünschen aus der Heimat und in diese unterbleiben .

« Shen Publikum Kunstgenüsse schönster Art und auch unsere Musik-
Capellen boten ihr Bestes , sich den Beifall der Anwesenden zu erringen .
Wir werden auf diese Veranstaltungen noch zuriiiKommen . Auch in
allen anderen Veignüauugslokkrlen unserer Stadt herrschte an beiden
Feiertagen Hochbetrieb. So war besonders das „Kolosseum "

, das
sowohl nachmittags als auch abends Vorstellungen veranstaltete , stets
dicht befetzt.

Der ReifeverkHr war infolge ausgedehnter Beurlaubungen der
abkömmlichen Wannschaften ein überaus reger , wie auch der Zuzug
von auswärts — sowohl Zivil wie Militär — ein recht lebhafter war .
Der Riesenverkehr auf den Staats - , wie den Lokal- und Straßenbahnen
gelangte dank der getroffenen Mahnahmen glatt zur Abwicklung . Auch
der Massenandrang der Postpaket - und Expreß-Sendungen wurde durch
Einstellung genügender Aushilfe wohl zu allgemeiner Zufriedenheit
bewältigt .

Im Ersehe ezaglichen Holtheater
anden die Vorstellungen an den beiden Weihnachtsfeiertagen ein zahl-
eiches und dankbares Publikum . Der erste Feiertag brachte eine Auf -

Ahrung von Shakespeares phantastischem Lustspiel „De , Sommer -
na ch t s t ra u m", das mit all seiner Holdigkeit und Sütze , seiner Frische
und seinem grotesken Witz, von Mendelssohns lieblicher Musik umrankt,
wieder zu einer Freude des Haufes wurde . Die unstäten athenischen
Liebespaare — Herr LLttjohann und Frl . Müller als Lysander und
Hermia, sowie Herr Esset und Frau Deman als Demetrius und Hz -
lena —, die kostbaren Handwerkergestalten des Herrn Höcker (Sguenz ) ,
Dapper ( Zettel ) , Müller (Flaut ) , Benedikt ( Schlucker ), Herz (Schmock ),
Schneider (Schnauz) und dazu da sanmutige Elfenreich Oberons (Herr
Schindler ) , Titanias (Frau Etmarth ) und Pucks (Frl . Holm), das
ügte sich alles unter Regie des Herrn Herz im reizvollen Dichtertramn-
tück zu einer liebenswürdigen Wiedergabe , an der auch die von Herrn
Deman verständnisinnig geleitete Musik ihren reichen Anteil hatte .

Der zweite Feiertagsabend war Richard Wagner vorbehalten , dessen
Hoheslied von dem Wert und der zukmlftsftohen Kraft des deutschen
Bürgertums , wie es „Die Meistersinger von Nürnberg «
auch gestern offenbarten, so recht ein festliches Werk für unsere Zeit ist,
in der das deutsche Volk in seiner Ganzheit , alle Schichte« umfassend, im
Kampf mit der ganzen Welt seine unbeugsame innere und äußere Stärke
beweist . Herr Hofkapellmeister Lorentz gab dem Werke durch seine
sichere musikalische Leitung eine würdige Eesamtwiedergabe , aus welcher
der überzeugungsvolle , meisterliche Hans Sachs des Herrn Büttner und
die von Frau Lauer-Kottlar wundersam gesungene Eva noch besonders
hervorragten. Herrn Schöffels Stolzing ließ gegen Ende etwas nach .
Wie immer gab Herr Keller seinem Pogner gewichtige Haltung , wußte
Herr Bussard den David lebendig zu gestalten . Den Beckmesser sang ein
Straßburger Gast und früherer Karlsruher Bekannter , Herr Schaar-
chinidt, dem für sein Einspringen Dank gebührt. Das Publikum zollte
iir die unter Herrn Dumas Regie in Szene gehende Aufführung den
herzlichsten Beifall und rief am Schlüsse mit den Hauptdarstellern auch
Herrn Hofkapellmeister Lorentz voll Anerkennung vor die Rampen .

Weihnachten bei den Leibgrenadieren .
Ueber die Weihnachtsfeier bei den hiesigen Leibgernadieren wird

uns geschrieben : Unser Feldwebel stand beim brennenden Christ-
bäume , vor dem Gabentische , und las langsam unsere Namen . Jeder
trat vor , empfing die Erfüllung feines Wunsches : ein Taschenmesser
oder Handschuhe oder Hosenträger oder ähnliches , und setzte sich
wieder an seinen alten Platz , wo schon als Einleitung der Geschenke
ein paar Kantinenzigarren lagen . . . Das war der Höhepunkt
unseres Kasernenweihnachtens . Es war mit Sorgfalt und Liebe zur
Sache vorbereitet worden . Einen Baum hatten wir , der vom Boden
bis zur Decke reichte ; bunten Schmuck daran , silberne und goldene ,
arbenleuchtende Anhängsel , und in der Mitte einen Strauß von vier

Fahnenstreifen , den Zeichen Deutschlands , Oesterreich-Ungarns , Bul
gariens und der Türkei . Tannenzweige lagen um die Glühbirnen ;
Tannenzweige hingen von den Wänden : Tannenzweige zogen stch l«
langer Reihe über die weißgedeckten Tische. Und wir feierten in
dieser freundlichen Umgebung , Gemeine und llnteroffiNere und zu
Gast kommende Offiziere . Man hatte uns ein besonderes Abendessen
gekocht , man hatte Freibier in Fülle beschafft und man hatte für
frohe Unterhaltung nach der Bescherung gesorgt . Das gemeinsame
Fest sollte uns den eignen Weihnachtsbaum ersetzen. Und es glückte,
weil der Humor in unserer Soldatenfamilie wach geblieben ist. Als
das zweite Glas Bier das erste abgelöst hatte , meldeten stch die Kunst
ler zum Wort . Schnadahüpfel hörten wir , Klavierstücke beklatschten
wir , Reden belachten wir , Geigenspiel lobten wir , Akrobatentricks
bewunderten wir . . . Die Zeit rann , Glas um Glas forderte neue
Füllung , über uns sammelte sich schon der Rauch der gespendeten
Zigarren zu dichter werdenden Wolken : aber die , denen es etwa weH
ums Herz gewesen ist, hatten die Zufriedenheit wiedergefunden .
Heimatsehnsucht starb im Lachen oder ertrank im Bier . Keiner mehr
zeigte ein trauriges Gesicht. So begingen wir die Ehristnacht ', nach
guter alter Soldatenart . Die Kameraden von anderen Abteilungen
des Regimentes machten es ebenso und erzählten uns am nächsten
Tage , daß ganz bestimmt ihre Feier die schönste gewesen sei . Jeder
war davon überzeugt — denn jeder hatte sich herzlich wohl gefühlt .

Die Weihnachtsfeier des Gefangnere ins
„Concordia "

Weihnachten ISIS .
— Karlsruhe , 27. Dez . Run ist auch Weihnachten 1915 vorüber

Vorüber der Zauber der Bescherung und vorüber die beiden Feier
tage , die Gelegenheit zum Ausruhen nach der arbeits - und sorgen-
reichen Zeit der Weihnachtsvortage gaben . Man war diesmal infolge
des ungewöhnlich schlechten , aus Sturm und Regen zusammengesetzten
Wetters gezwungen , die beiden Festtage über am häuslichen Herd zu
bleiben und so werden die Vorräte an Gutseln , Wein , Schnaps , Zi
garren usw ., die dem Gabentisch die materielle Unterlage gaben , schon
kräftig zusammengeschmolzen sein . Dagegen durften die neuen Klei¬
der, Hüte und Schuhe , die ein traditionelles Nurecht haben , an den
Weihnachtsfeiertagen spazieren getragen zu werden , diesmal ihre Be
stimmung noch nicht in ausreichendem Maße erfüllt haben . Man wird
sich da noch etwas gedulden müssen, bis das richtige Weihnachts
wetter kommt. Vielleicht zu Neujahr ! —

Lichterstrahlende Bäume , leuchtende Kinderaugen und froher Gesang
waren auch in diesem Jahre das Signum des heiligen Abends . In
viele Tausende von Familien trug freilich der Schmerz und die Sorge
um die fürs Vaterland gefallenen oder im Felds stehenden Familien -
angehörigen eine herbe Note in die diesjährige Weihnachtsfeier , doch
half das Fest trotz der ernsten Zeit der Jugend doch zu ihrem Recht
Feierliches Glockengeläute verkündete am ersten Feiertage früh 5 Uhr
den Anbruch der Festtage . Später fanden in den Kirchen Gottesdienste
statt , die von einer so großen Zahl von Gläubigen besucht waren , dah
kaum Raum für alle vorhanden war . Die Geistlichen sämtlicher Kon -
fesstonen gedachten der Schwere der Zeit und sprachen die Hoffnung
auf einen baldigen „Frieden auf Erden " aus .

* uch mit weltlichen Veranstaltungen waren die beiden Feiertage
außerordentlich reich versehen . Wir lassen im Anschlüsse an diese
Zeilen kurze Berichte über einen Teil dieser Veranstaltungen folgen
In der städtischen Festhalle boten auswärtige Kräfte einem zahl

wurde diesmal am ersten Weihnachtsfeiertag im großen Saale des
Apollotheaters abgehalten der bald schon von den Mitgliedern des
Vereins und ihren Angehörigen , darunter ein« große Kinderschar,
dicht gefüllt war . Die vom 2 . Vorstand , Herrn Kiefer , sorgsam vor-
bereitete Feier , die zugleich zu einem treuen Gedenken der im Felde
stehenden Sangesgenossen wurde , nahm «inen wirksamen und
würdigen Verlauf . Der Präsident , Herr Schwarz , zeigte schon in
seiner herzlichen und markigen Begrüßungsrede , wie ebenso im wei -
teren Verlauf der Feier , dah er auch in Uniform die Leitung des
Festes nicht weniger geschickt zu führen verstand , wie ehedem .

'
Die

Sänger ihrerseits bewiesen durch den ganz prächttgen und stimmungs -
vollen Vortrag einer Reihe von Chören — Zwyssigs „Laht Jshova hoch
erheben "

, Dürrner 's ..Sturmbeschwörung "
, Wrede 's „Nachtlied Ler

Krieger "
, Filke 's „Elslein v , Caub "

, und Jsenmann 's „Heute scheid '
ich " — wie sie, trotz des Fernseins so vieler Mitsänger und ihre -
Dirigenten , unter ihrem zweiten Chormeister , Herrn Kammerer , auch
in der verminderten Zahl Vortreffliches zu leisten wußten . Der stür¬
mische Beifall nach jeder Nummer war deshalb reich verdient . In
Frl . Berta Schumacher hatte der Verein eine anmutige Gesangs -
folistin gefunden , deren helle , zart« Stimme mit einer bemerkenswert
guten Aussprache verbunden , noch weitere schöne Entwicklung verheiht .
Die von ihr unter der ansprechenden Klavierbegleitung Frl . Gehrigs
gesungenen Weihnachtslieder von Cornelius und Reimann , sowie
ihre Wiedergaben von Liedern Humperdincks , Schuberts und dÄlberts
riefen immer neuen Beifall hervor und veranlahten die Sängerin
zu einer allerliebst gesungenen Zugabe . Die eigentliche Weihnachts -
ansprach « hatte auch diesmal wieder Herr Cheftedakteur Albert
Herzog übernommen , der in seinen Ausführungen u . a . die Er-
Zählungen des Weihnachtsevangeliums , vom Stern der drei Könige
aus dem Morgenland und dem Aufenthalt der heiligen Familie in
Aegypten mit den heutigen Ereignissen und Hoffnungen auf den
Kriegsschauplätzen der alten biblischen Welt verband . In den Taten
unserer Tapferen in West und Ost und auf allen andern Kamps -
gebieten sah der Redner Keime eines zukünftigen Friedens gelegt , der
eine Weihnacht des deutsche» Volkes herausführen soll , für die schon
so viele Tausende blutigrot « Christrosen erblühten . Hierfür bedürfe
es auch ferner der Zuversicht und Opferfreudigkeit mutiger deutscher
Herzen , bis die Zeit erfüllet jei, da des Friedensjürsten Reich auch im

Leben der Volker wieder sich offenbare . Mit einer sehr hübschen
KiiÄer -Aufführung . die ein zeitgemäßes Märchenspiel „Kriegsweih -
nachten bei den Zwergen ' ganz reizend zur Darstellung brachte
— Frl . Matthe » begleitete am Klavier geschickt die eingestreuten Sic -
der — klang unter grohem Beifall das Programm aus , dem stch dann
bei strahlendem Lichterbaum die Bescherung der Kinder der
Eoncordia -Mitglieder anreihte , die viel Freude bei der kleinen We ll

hervorrief uttd zeigte , wie treu die grohe Familie der „Coueordiv "

auch in diesen Zelten zusammenhält . So wird auch die Erinnerung
an die diesjährige , noch durch eine Reihe von Musikstücken aus -

geschmückte Weihnachtsfeier des Vereins , eil« schöne und nachhaltige
bleiben .

Die Weih « achtsfekee des Arbeiter bi ldnnA » ,
oereins

fand am 1. Feiertag statt . Sehr zahlreich hatten sich dazu die Wt »

glieder und besonders viele Feldgraue , die aus der Front und m»
Garnisonen hier weilten , eingefunden . Die Festansprache hatte Herr
Stadtpfarrer Rapp übernommen , der in zu Herzen gehende« Worts »
die Gefühle bei dieser zweiten Kriegsweihmuht schilderte und aus -

führte , daß man auch zu Hause Weihnachten feiern solle «od raSjK
gerade wie unsere braven Soldaten Weihnachten feiern , <mch wen »
sie in bedrohlichster Nähe des Feindes sich befinden . Fräulein Oper-

sängerin Else Rothenberger sang die Susannew -Arie aus 3Jioz*n±s

Figaro und Lieder von Schubert und Wohlgenmrth und wußte v&
ihrer schönen wohlgepflegten Stimme sich die Herzen der AchAor
zu erobern Mtt einem Lichtbilder -Vortrag : „Am Weihnachtsab « d"

und den stimmungsvoll vorgetragenen poetischen Weihbüchl -gaben
bereitete Herr Direktor Walter Förster echte Weihnachtsfrende . Die
Gesangsabteiving des Vereins unter Leitung ihres Dirigenten Herr
Gymnasial -Musiklehrer Ad . Bruder zeigte , daß sie trotz der großen
Lücken — mehr als die Hälfte der Sänger stehen im Felde — immer
noch trefflich zu singen versteht . Der 1 . Vorsitzende gedachte der

außerordentlich schweren Opfer , die der Verein in trtefcm
bringen muhte, und überbrachte die Grüße von Hunderten treuer !
glieder , die in lieben Feldpostbriefen sich zur Feier eingestellt hatte » .
Am Sonntag vorher hatte der Verein der Kinder gedacht med in
einer Weihnachtsfeier für die kleine Welt dieser ein « Keine Fvatde
bereitet . Theater - Aufführungen der Vereins -Iugendbiihne unter der
Leitung von Fräulein Lifel Schmidt und musikalische Darbietungen
sowie ein reich ausgestatteter Gabentisch sorgten dafür , daß die Kinder
auch der Kriegsweihnacht gedenken werden . Beide VeranstaSmiM »
nahmen ein hübschen, würdigen Verlauf .

Die Karlsruher Hilfsstelle für A » » tandsd « » 4^che
versammelte ihre Schützlingsfamilien zu einer deutsche» Weihnacht »
seier, die von der Frouengruppe des Vereins für das Deutscht« » in»
Auslande veranstaltet war . Die Mädchengruppe pellte dabei unter
Mitwirkung des Malerinnenvereins ein lebendes Bild (Emgel «ad
Ehristuskind ) , die Pflegerinnen des Kinderheims trugen Chöre vor ,
der Pelznickel erfreute die jubelnden Kinder und verteilte wohl ans -

gesuchte Weihnachtspäcke . Kaffee und Kuchen, von deutschen Franen
gestiftet , vereinte die Auslandsdeutschen zu behaglicher Weihnachts -

stimmung . Ts waren Flüchtlinge aus England , Belgien , Frankreich,
Italien , Egypten und Rußland und heimgekehrte aus der Schwerz
und Amerika , bunt durcheinander . Großherzogin Luise wohnte der

ganzen Feier bei und zog Viele ins Gespräch.

Im Bereins - Lazarett Her , Zesu - Êtift .

Am Heiligen Abend fand in den freundlichen Räumen des Vereins «

Lazaretts Herz Zesu-Stift eine schlichte, aber überaus stimmungsvolle
Weihnachtfeier statt. Räch einem schönen Harmonium -Vorspiel begrüßte
der leitende Arzt, Dr . A. Fischer, die Versammelten , unter denen man
viele Freunde und Gönner des Lazaretts sowie auch die Seelsorger
beider Konfessionen bemerkte. Nachdem der Chor der verwundeten und
kranken Soldaten ein Weihnachtslied gesungen hatte und ein Sopran -

solo zu Gehör gelangt war , hielt der evangelische Stadtpfarrer , Herr
Dekan Ebert, eine zu Herzen gehende Weihnachtsrede . Hieran reihten
sich dann wieder erhebende Gesänge und die Verteilung der Weihnachts -

geschenkt unter denen sich auch solche des Großherzogspaaies sowie der
Grogherzogin Luise befanden. Ein Verwundeter sprach den Dank der
Krieger aus , indem er betonte , daß er wünsche, alle deutsche » Sol dat««
mögen an diesem Weihnachtsabend einen solchen Ersatz für die fjäaasA
finden , wie ihn das Lazarett Herz Jesn -Stift bietet .

Auf den Höhen des Schn » arzn » aldes

gestaltete sich das Wetter an den beiden Feiertagen ebenfalls nichts
weniger als weihnachtlich und sowohl der erste Weihnachtstag , w«
der Stephanstag waren , durch Regen , Sturm , Nebeltreiben und einer
milden Temperatur gekennzeichnet. Der einige Tage vor dem Feste
in den Bergen in reichlichen Mengen gefallene Neuschnee, der an --

fänglich zu den schönsten Hoffnungen auf den Wintersport berechtigte ,
begann schon im Laufe des Freitags unter dem Einflute plötzlich
einsetzenden lauen Föhnwindes zu schmelzen, nachdem bis in die
höchsten Regionen des Gebirges das Thermometer den Rullpunkt
überstiegen hatte und der Schnee in Regen übergegangen war . An
beiden Feiertagen regnete es mit zeitweisen Unterbrechungen , doch
kam die Sonne nur vereingelt und auf kurze Zeit zum Durchbrach; i«l
den höheren Berglagen tobte ein heftiger Südweststurm , der die Tom-

peratur bis zu 5 Grad über den Gefrierpunkt trieb . Eine zusammen¬
hängende Schneedecke bestand über die Feiertage eigentlich mir mehr
an geschützten Nordseiten der Berge , sowie im Gebiete des Feldbergs ,
Herzogenhorns , Bolchens und auf den Kammhöhen nach dem Kandel ,
Schauinsland und den umliegenden Berggruppen . Hier war die Ski -
bahn noch leidlich und hier allein konnte man auch mehrfach Ski -
läufer antreffen . In den sonstigen Gebirgsgegenden waren die
Skibahnen entweder gänglich unbrauchbar oder nur mehr streckenweise
fahrbar , boten jedoch jedenfalls den wenigen in die Berge gezogenen
Sportlern keine Freude . Das sehr unbeständige Wetter beeinträch-
tigte allerorts den Touristen - und Wintersportverkehr erheblich , und
brachte auch den Gasthausbesitzern im Gebirge einen bedauerliche»
Ausfall .

Wasserstand des Rheins .
Hchulkerinsel . 27 . Dez . morgens 6 Uhr 2,33 m (24 . Dez . 1,81 ta)
Kehl , 27 . Dez . morgens 6 Uhr 3. 48 m (24 . Dez . 2,79 m )
Ma »an . 27 . Dez . morgens 6 Uhr 5,29 m (24 . Dez . 4,44 m)
Mannheim . 27 . Dez . morgens 6 Uhr 4 . 97 m (24 . Dez . 3,64 w)

" '

Vergnügnngs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 27 . Dezember
Eafk ! Odeon. Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Im Felde
verlangen unsere Krieger gegen E r k
uneeti die seit 25 Jahren bestbewäbrW

Kaisers Brust -Caramellen
mit den 3 Tannen . Von Millionen im Oe"

brauch gegen Hasten , Heiserkeit , Katarrti .
Verschleimung , jiHH ) not . beglaubigte ZeuJ*

rauhen Hals . nisse von Aerzten uo«
Privaten . Zu haben in Apotheken . Drogerie "
und wo Plakate sichtbar . Nur in Paketen

30 Pfg - , Dose 60 Pfg . , aber nie offen . Lassen Sie sich nichts
anderes aufreden . 609'

Vertreter : Tlieo Seulberger , Karlsruhe , Fernsprecher 11.3*

gegen
Husten



Nr . Mtttaablatt . M-nbtg . bot 27. 2*3. 1915. Davifche Kreffe . Seilt 9 «

Elektrische Bleiche hat sich seit Jahren bewährt , kommt
der Rasenbleiche am nächsten .

Bekanntmachung.
D̂iejenigen Domen , bk sich am Reujahrstag bei Ihrer

Aöniglichen Hoheit der GroHherzogineinzuschreiben
wünschen , werden gebeten , ihre Namen auf die mit .Palastdame
Freiin von Gayliug ' kenntlich gemachte Liste im Großherzog,
lichen Schloß (nicht im Valens) zu setzen . leotf&äi

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1915 .
Der Oberhofmarschall .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Materialien nnd Werkzeuge « für dem

Mädckenbandarbeitunterricht der städtischen Volksschulen ist für das
Aahr 1916 zu vergeben und zwar :

Hemden» und Schürzenstoffe, Wolle, Baumwolle . Halbwolle,Häkelgarn , Faden , Kongreßdecken , Strick- und Hakel - und
Nähnadeln , Strick- und Hakelnadelhüllen, Zeichenhefte und
Muster paprer.

Muster für die Materialien und Werlzeuge können auf unserer' s.ImftSftelle , Kreuzstraße 16, 3 . Stock , Zimmer Nr . 27, täglich von
lu—12 und 4—6 Uhr, eingesehen werden . Daselbst sind auch Angebots-
formulare und Lieferungsbedingungen unentgeltlich zu erhalten .

Angebote find verschlossen, mit der Aufschrift „Mädchenhand-
arlieitsunkerricht versehen und unter Vorlage von Mnstern bis
zum 4 . Januar 1916, vormittags 9 Uhr , bei uns einzureichen.

Meideroi
und

v/aren2.

Russinol
LagersohmieröteFabrU^-

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1915.
Bolksschttlrertorat . 16056 .2.1

in Dresden :
in Frankfurt a. M . :
in Hamburg :
in Hannover :
in Karlsruhe :

ä °
lo zum Nennwert rückzahlbare Obli¬

gationen Serie V der Ungarischen Local-
eisenbahnen , Aktiengesellscliaft.

Die am 1 . Januar 1916 fälligen Zinscoupons und verlosten
rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab in Reichsmark

in Berlin : bei der Deutschen Bank ,
bei der Nationalbank für Deutschland ,bei Herren Gebrüder Arnhoid ,
bei Herren Gebrüder Bethmann ,
bei Herren L. Behrens Sc Söhne ,
bei Herren Ephraim Mayer & Sohn.
bei Herrn Veit L. Homburger ,

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst 16077
Budapest , im Dezember 1915.

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft

4Vlo zum Nennwert rückzahlbare Sbli-
gationen Serie IV der Ungarischen Local-

eisenbahnen , Aktiengesellschaft.
Die am 1- Januar 1916 fälligen Zinscoupons und verlosten

rubr . Obligationen -werden vom Fälligkeitstag ab in Reichsmark
in Berlin : bei der Deutschen Bank

bei der Nationaibank für Deutschland
in Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt a . M.

bei der Deutschen Vereinsbank
bei den Herren Gebrüder Bethmann

in Hamburg : bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg
bei Herren L. Behrens & Söhne

in Hannover : bei der Hannoverschen Bank
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn

in Karlsruhe : bei der Rheänischon Greditbank
Filiale Karlsruhe

bei Herrn Veit L . Homburger
in Mannheim : bei der Rheinischen Creditbank
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest , im Dezember 1915. 16078
Ungarische Localeisenbahnen , Akt .-Ges .

den Anregungen der KrlegsbehSrden folgend, aus deutschen Rohstoffen hergestellt werden und
gS geeignet sind, die deutsche Industrie mit grossen Mengen ihres Bedarfs jetzt und nach dem Kriege™ preiswert zu versorgen .

Meideroi und Russinol
in verschiedenen Viskositätsgraden ersetzen die bisher verwendeten MineralschmierSle und sind bei
jeder Art Schmierung zu gebrauchen .
Die Preise der Oele bieten große wirtschaftliche Vorteile bei Lieferung ab nächstgelegenem Lager.

Alleinvertrieb :
Ernst Reinhard, Gelsenkirchen und Saarbrücken

Herstellung und Vertrieb von Industriebedarf
(Auf Wunsch Ingenieur -Auskunft zur Verfügung)

Chem.-techn . Laboratorium

Montag d . 27 . XII .
abd ». *|29 Chr .

werden jeden Dienstag gekauft.
Karlstrafte 37 . Part .

Viel Geld zu finden
durch Rufsuchen don alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akte» ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen n

<nnmlu «gen zu-denchöchst . Preisen .
Anfragen RÄikporto beifügen.

Carl yle , Pforzheim .
Nahtlos geschweißte

Miüüssel
aus bestem Siem .-Mart.-Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.l2 .2

Otto Wehrle ,
nssdiinenfabrih u. Rcsseisdimiete,

Emmendingen .

Ich zahle

Neues Konzerthaus .
Samstag , den 8 . Januar 1916 , » hends S ' U I hr

Beethoven -Abend
Eugen d 'Albert

32 Variationen C-moll. Sonaten op. 81a, op . 57 ,
op. 111 Ecossaises , Rondo op . 51 No. 2 und op. 129.

Bechstein - Flügel von Hoflieferant Schweisflut, Karlsruhe .

^ 4.- . ^ - ^ .
'- ^ N. iiuntz N. (K. Neufeldt) ,

KatscrstraBe 114 . Telephon 1850 . 5114a

\ Jetieti nachmittag (4 Uhr) u . abend (8 3/4 Uhr)

j Künstler -Konzerte
| Kistcmaker - Orchester . 16045

Postkarte
I . Fasanenftr . 35.

Abfallhotz
10 grofte Körbe Mk . 10 .— freiin den Keller, solange Vorrat reicht.

Karl Finkelstein
vorm. Gnft . Sombnrger ,

iaKa Schützenstrahe 50 , 42
Tel . 2402 . Tel . 2829 .

. Whesttt Mirale
Montag , den 27. Dezember .
2«. Borstellung der Abteil. C

(graue Karten ).

HnrjlhaWer Dieser geW
Schwank in 3 Akten von Eugen

Burg und Loui« Taufstein.
In Szene gesetzt von Dr . I . E.

Poritzky.
Perfouen :

. FrauIlse , Alices jüngere
Schwester Hedwig Holm.

Adalbert von Wismar , Alice ? und
Ilses Vater KarlDapper .

Konstantine von Runeck Rarg -Pix .
Fritz Stauffen Rudott Essel .
Minna , Dienstmädchen M.Genter .
Lehmann , Dienstvermitt .

ler Paul Gemmecke.
Eriedrich, Diener Paul Müller ,

rt der Handlung . Berlin . Zeit :
Gegenwart . Der 1. und 2. Akt
spielen im Spätsommer 1314, der

3. Akt spielt 1915 . .Größere Pause nach dem zweiten
Akte (etwa 8.40).

Anfang ' /,8 ttlir . Ende ' s,10 Nhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel -Preise . *"» C

E . €* . in . b. II . 16021 .2.1
Um einem allzngrotzen Andrang vorzubeugen,bitten wir die verehelichen Mitglieder , ihre

Gegenmarken
jetzt schon und zwar soweit möglich in den
Läden , andernfalls an unserer Kasse , Roonftr. 28,
abzuliefern . Für die Verrechnung der Dividenden
für 1915 haben nur diejenige« Marken Berechtig»
nng, die bis einschlieftkich 3. Januar 1916 ab»
Beliefert Im». Der Bxrstan ».

Karl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , III . Tel . 2451 .

Plomben , kiinstl. Zähne , 7389.
Zahnziehen, Reparaturen .

| | Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .

HolMsicheriW .

Aus dem Genossenschaftswal!»
Teutfchneureuth werden am

Mittlvoch . den 2» . Dezember ,
vormittags 10 Nhr . " " a

auf dem Rathaus hier 628 Ster
forlenes Scheit - und Prügelholz ,öl Stämme I.. II. und III. Klasse .460Stück forlene Wellen versteigert.
Auszüge besorgt Waldhüter Nagel.

Der Waldansschnß.
Bau mann , Bürgermeister .

Teutschnenrenth . 24. Dez. 1915

der Pelze
zu jedem annehmbaren Preis .

Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch.
15548*

Dreherarbeilen,
monatlich 5000 Stück ,

während mindestens 6 Monaten zur Bearbeitnng »n vergeben .
Anfragen unter Nr . 6212a an die Geschäftsstelle der „Badischen

Presse" erbeten.

Oele und Fette
jeder Art , für Speisezwecke nicht mehr verwendbar, größere und
kleinere Posten zu kaufen gesucht . Preisangabe , Quantum
und Muster erbeten . B37637.6 .6
Wolf & Co ., Chem . Fabrik, Karlsruhe i. B .

All - Papier
kaufe jedes Quantum , zahle höchste"Zreise. Turner (Telephon 1839)
5cheffelstraße 04 . 16035 .2 .-2
Kinderkleidchenverloren Freitag

abend. Abzugebengegen Belohnung
Rdlerstr . 36 , II. , Hinterhaus .

MüßigeGelegenheit
Ein Posten Herren -Konfektion,

Ueberzieher und Anzüge verschied .
Gröben , sowie ca. 70 rn Hosenstoff ,
3 Stück Bett - Kölsch u . 1 St . Halb-
leinen zu verkaufen . Angeboteunter
Nr . B388I3 an die Geschäftsstelle
der . Bad. Presse" .

Rotwein
guter Tischwein
' S 1 . 25

mit Flasche .

3 « Glühwein frgs
sonders aeeignet.

eißweii
guter Tifchwein

- l. Liter - I IC
Flasche IslO

mit Flasche . 16007 j

Verschiedene
Schaumweine

Dampf - Walch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Leib - U. Haushaltungs -
Wäsche sachgemtftss bearbeitet . AnnaBmestellen : Kaiserallee 37 ( Anstalt ), Rheinstraße 18, Gabelsbergerstraße 1 (Weststadtpost ), Kaiserstraße 34 , 94 n. 243 , Westend-
straße 29b, Amalienstr. 15 , iollystr . 1 (Hirschbrücke) , Wilhelmstr . 32 , Werderstr. 81 , Ludwig-Wilhelmstr . 5 . — Telephon 725 . Elektrische Bleiche .



Kökkev .

Um Schaden zu verhüteir
t« le die Nummern der Prännen mit . die in der KriegsfürsorgelotterieMr Schriftsteller gezogen : iM ?<z

Ar. 122828 mit Mk. 5m —
Sr . 1S004 , 76696 . 49817 , 84669 , 163476 mit je 1000 .—

Alle Gewinne verfallen schon am 30 . Dezember 1915 und werden
getans^ ^ gegen Bahr - und Bad . Rote Kreuz-

Karl Hotz , Karlsruhe , Hebelstraße 11/15 .
U « eige « nühigste Reujahrsgelch ente .

KaSkstffie Wrvffs . MtttagWatt . Vkmtag . den 27. Dez. « HS . Ux . YYZ .

Städt.Vierordtbad
Kohlensänrebäder nnd

elegante 5413

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
8 Uhr , Samstag abends bis
9 Uhr nnd Sonntags nur
vormittags 8 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bts 3 Öhr geschlossen .

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qualitäten , in allen
Weiten , St . 3 .25 , bessere Frackkor¬
setts weit unter Preis . UngetrübteDamen - Reformleibchen St . 2.50,Kinderleibchen, Büstenhalter Stück
i .50, Gürtelkorsetts St . 70 ^ , alles
direkt aus der Fabrik . B38830

Karlstraste 25 , eine Treppe.

Wll - und Rehselle
werden zu höchsten Tagespreisen
angÄaust . 14628*

D . Turner , Scheffelst». 64 .

Weiße

KsBaltmigs - Seife
hervorragend Qualität , fetthaltig ,
vorzüglich reinigend , offerieren
-' er Pfund 45 Pfg . B38811

Stern & Co . . Fulda .
Probesendungen von 127? und

- 5 kg gegen Nachnahme. 3.1

Kopnoli
vekWllt

V. V,
Fl . Fl.

Eig . Etikett * 2.25 1 .20
dto. dto. ** 2.50 1 .30
dto. dto .

*** 3 .— 1 .60
Buchhok ** 3 .50 1 .80

Kum
Verschnitt I 2 .50 1 . 30

dto . II 3 — 1 .60
dto . in 4— 2 .20

M
Verschnitt I 2 .50 1 .50

dto . n 3 .50 1 .80
dto . in 4 — 2.20

Kleine Probeflaschen

liWUili-. Rum
und 16009

UM -veWnlll
55 u. 85 pfg.

Verschiedene

PllllWWNM.

Berichs * and

Slücklountck ''

k*» Karten

I» fdiöntter Ausführung
liefert rakti und bHfig

Buchdruckerei

F , Thiergarten
♦ (Badifdte Preffe^
Karlsruhe i. B .
hammstrosse

Xlrscbwasser
garantiert reines , zu verkaufen.
5251a Zahnhos-Hotel Slaufcn i. B .

Billige Seife
la weisse , weiche Wasch - üeife
in Kübeln v. ca. 110 Pfd . Inhalt
Bei Abnahmev. 1 Kübel 35 Mk . p . Ztr.

» ,, » ^ „ 34 w « „
W >» » J-v )> ÖO yy ff ytab Cannstatt gegen Nachnahme. 52«,ct
Reibedanz & Co . ,

Stuttgart -Cannstatt . H

Kohlen
prima gebrochene , auf 40—90 mm
abgesiebte rheinische Braunkohle
für Industrie und Hausbrand lie-
fert überallhin für Mk. 125 .—
200 Zentner Frachtbasis Karlsruhe
SB" "1® Fritz Walterfang ,
9.2 Düsseldorf , Grünstraße 16 .

Kleines Brennholz.
Korbweise Abgabe von einigen

Waggon. 16017 .6.2
K . Ditter,

'
Westliche 31.

Leere Säcke
aller Art kaust zu höchst« Preisen
14198» Plaohzinskl ,

Durlacherstraße 50 .
Gesucht von einer gutgehenden

Fabrik im Schwarzwald

50000 Mark
auf 1 . Hypothek nebst sonstig . Sicher-
he it . 3.2

Gest . Angebote unter 5259a an
die Geschäftsstelleder „Bad . Presse" .

Meistersinger .
Damenhandtasche

blieb Sonntag abend. I . Sperrsitz
am Garderobespiegel , stehen .

Es wird höflichst gebeten, selbige
gegen Belohnung auf dem Fund *
büro abzugeben. B38834

er
"

et« zu oerküfen ha!,
etwas zu

'Müsen sucht,
eine Stelle zu oergebcn IjßS,
eine Stelle sucht,
etwas zu Mieten lai,
etwas zu mieten focht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraste uud Zirkel .

Todes - Anzeige .
Heerte nackt 1 Ohr entschBef sauft , im 64. Lebensjahr ,mein lieber guter Gatte

Eduard Bauer , Mer
wovon ich aSe Teilnehmenden in Kenntnis setze .

Die tieftrauernde Witwe :
Frau Kittchen Bauer , geb. Hertel.

Karlsruhe , den 27. Dezember 1915 . B38823
D?e Beerdigung findet Dienstag den 28 . Dezember , nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus, statt.
Trauerhaus : Kapellenstrasse 12-14.

Danksagung .
Tief gerührt durch die vielen Beweise der Freundschaft

anlässlich des Todes meiner Tochter
Helen ©

sage ich hiermit allen herzlichen Dank .
Karlsruhe , 27 . Dezember 1915.

Frau Oberförster Born und Kinder .
Der Trauergottesdienst findet am Dienstag */s10 Ohr in

der Stephanskirche statt . 16080

Frisch eiiigetrojfen
| eine größere Sendung |

Condensiertemim

werden zu höchsten Preisen an-
gekauft. 15662*

Wemtranl », Kronenstr , 52.
Die ältesten Pelze

werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über-
nommen. Beste Referenzen . B34'88
14.12 Douglasste . 8 , Toreingang .

MWssluMil
in Französisch und Deutsch , für
Quartauer gesucht» Angebote mit
Preisangaben unter B38815 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Größere Anzahl komplett ein-
gerichtete 3 .2

Bettenmit Wäsche
möglichst 185X80 neu oder wenig
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Näheres unter Nr . 5261a in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht :
eine Schreibmaschine , gebraucht,mit Spezial - Wagen, zirka 35 cm
breit zu schreiben ; eine Sack- Ttovs -
Maschine, eine stationäre Band -
säge für Brennholz . Angebote er-
bitte unter Nr . 2338773 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

ii
mit umklappbarem Griff zu kaufen
gesucht . Preisangebote u . B38819
an die Geschäftsst. d . „Bad . Presse" .

GekrsZg . Meiöer,
Schnhe . Gold , Silber u . s. w . zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . B38827 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
Zwei Pferde

mittelschwer, od.
zwei starke Dop-
vel - Ponys zu
kaufen gesucht.

Angebote mit
Preisangabe und

Alter unter Nr . 16058 an die Ge-
schästsstelle der „ Bad. Presse"

. 2.2

KepereieinichiWs-
Miras.

1 Gasmotor , 4 PS , 1 Blitzma-
jchine , 1 Wolf, 1 Füllmaschine, 1
Transmission mit Riemen , 1 Kühl-
Halle, transportabel , wegen Ge-
schäftsaufgabe billig zu verkaufen.

Mohr & Böhm ,
Karlsruhe , Durlacüer Allee 4».

Schreibmaschine
gut erhalten , 150 M, zu verkaufen.
Lange, Karlsruhe , Gabelsberger -
stratze 1. 15900

MlsmalenschreidlM
Waschkommode m. Marm , u. Spie -
gelauffatz, Küchenschränke . Diwan
neu bezogen , Chiffonnier , Betten .Bilder . Frank , An - und Berkauf,Steinstr . 7 , im Hof . B38826
Eleg .Reitstiefel . Gr .42,beff.Gummi -
mäntel billig zu verk. H . Sonntng .
Kommissionsg. , Lessingstr. 17. B^

Ste ! I e n -A n gebote^
Tüchtiger

Kaufmann ,
nur militärfrei , auch Kriegsinva -
lide , zu möglichst sofortigem Ein -
tritt für ein erstklassig . Zigarren -
geschäft gesucht . Fachkenntnissebei
sonstiger Brauchbarkeit nicht unbe-
dingt nötig . Angebote mit Zeug-
nisten an 5231a3.3

Matth . Walas ,
Zigarrenimport u . Versand,
Pforzheim . Schloßberg 1 .

ReisenÄe
für den Vertrieb meiner als erst -
klassig bekannten Sämereien auf
den Dörfern bei Landwirten , bei
Spesen und Provision suche , für
sofortigen Beginn . Nur ernste Be-
Werber wollen sich melden mit An-
gäbe ihres Berufes usw. 5263a

Theophil Ziegler , Erfurt I.

Vertreter- Gesuch.
Zum Besuch der Kolonialwaren -

Handlungen in Karlsruhe und Um -
gebnng wird geeignete, womöglich
eingeführte Persönlichkeit gesucht.
Gefl. Angebotebeförd. unt . Nr . 5253a
die Geschäftsst. der „Bad . Presse" .

Vertreter
sür den Verkauf von 5S24a

LMrksiwagei!
einer ersten Fabrik überall !
gesucht ; auch Herren , die durch jihre Beziehungen für den Ver-
kauf gelegentl . mitwirken wol- Jlen. Ausführl . Angeb . unter i
D . 864 F . M . an Kudoli ' >
Mosse , Mannheini . 2 .1

Zwei tüchtige

AtlmHer
sofort gesucht . B38768 .5.2

Hch . Degler Söhne , Rastatt .

CartouuaMNjuschneî c
für Versandtcartonnagen per sofort
oder in 14 Tagen gesucht . 5268a.2 .1
Hans Weiß . Pforzheim

Svezial - Fabrik gepreßter Car -
tonuagen . — Telephon 1082 .

Eine größer ? Anzahl 16070

Zimmerleute
sofortI gegen Tariflohn uud Zulage für längere Zeit

gezucht Reisegels wird vergütet .

Dyckerhoff & Widmaim Jt » G .
Niederlassung Karlsruhe , Baubüro Gartenstraste 70 .

Heizer
(gelernter Säger ) auch Invalide ,
per sofort für dauernd gegen hohen
Lohn gesucht. 16065 .5 .2

ThevS. Schneider
Sägewerk

Oos b . B -Baven .

fjoMim
für Bahndieust sofort gesucht .
Lermania ^ otsl Karl8i -ulis .

Zeugnisabschriften , Alter u. Bild
einsenden. 16081 .2 .1

Lehrling .
Für unser kaufmännisches Büro

suchen wir einim jungen Mann
aus achtbarer Familie . schöneSchrist
u . gute Schulzeugnisse Bedingung .

Selbstgeschriebene Angebote zu
richten an 15899 .3.

"
Gebr . Ufer ,

Sager iu Stahle « , Werkzeugen
nnd Maschinen .« lllehrlM -VZ -SR

fort eintreten bei B38764 .3 .2
<». A. Krans , Essenweinstr. 42 .

M \m AsA- mö
f. feine Damenschneiderei, |
nur erstkl . Kräfte , sucht !

Marg . Fiedler , !
SnBBM.8 .3 Amalienstr . 46 , II.

Mouatsmädchen tagsüber ge¬
sucht. Hebelstr. 19. IV. B3s

Stellen - Ge su fche.

mit d. dopp . u. amerik. Buchführung
vertraut und bilanzsicher , sucht
aus sofort Beschäftigung .

Gest. Angebote unter Nr . B88820
an die Geschäftsstelle der „ Ba-
dischen Presse" .

TüchkiZer LZeizer
Mlitärfrei , sucht sofort Stellung .

Angebote unter B38831 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse.

" .

auf dem Lande zu vermieten .
Mühlburger Brauerei ,

vorm. Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei . 8883

Kaiserstraste 114, zw. Waldstr. u.
Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u . Nebenraum
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh
Mathyitraste 17. 2. St . 14011 *

ErbUrmzeszskr. 3,
ist ein schöner geräumiger Lader, ,für jedes Geschäft passend nebst
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf sofort zu
vermieten . 12368
Näheres Boerkhstraste 50 , Stahl .

Vrahmfir. 8a
in neuerbautem Hause, ist der I . u.
II. Stock bestehend aus ie 5 Zim -
merwobnungen . Diele , Bad, Log -
gia, reicht . Zubehör , elektr. Licht
zu vermieten . — Näheres III. Stock
oder Markgrafenstraste 45 , pari .
Telephon 98 . 15857 .3 .2
IRßhmtttft ^ in Zimmer u. Küche
-WWimikzj » od. auch nur 1 Z,mmer
sofort zu vermieten . Rüppurrer -
straßc 17-, 3. St . , rechts, zu erfragen

parkstratze
Sechszimmerwvhnmrg mit Bad,Balkon, Veranda in freier Lag?

auf 1 . April zu vermieten . Rah,
B38479 Tnllastraste 74. V . St .
Bachstratze 4vc schöne Vicrzimmee»
Wohnung , Balkon, Veranda , Bad .elektr. Licht usw . sofort ad . später
zu vermieten . Nah. IU . St . od .
Hirschstr . 69 . I .

Boeckhstr. 31 ist eine schöne 4
Wohnuug auf sofort oder^später
zu vermieten . Näh. Part .

Hirschstraße 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmern, Bad n. Mädchenz. a»f
1 . April zu vermieten.
11—5 Ubr. Näh , das.

Hirschstr. 52 ist der 1. .itod mit
6 Z . u . Mädchenz . auf 1. April
zu verm . Einzusehen von 11—5.
Näheres 2. Stock. SB38753 ^ J.

Jollystratze 1 ist auf 1. April 1918
eine schöne 3 oder 4 Zimmer¬
wohnung mit Terrasse , Küche,Keller u . 2 Mansarden, letztere noch
m . Balkon , zu vermieten. Näh .
daselbst im 3 . Stock. B38422

iiriegstr . 264 , schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör im 4 . Stock
auf 1 . April zu vermieten. Näh .
daselbst od . 2. Stock lks.

Liebigstraße 13 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
einger. Bad u. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten. Näb .~ "

ist 4. St .daselW 16072*
Rudolfstr . 17 ist eine schöne , helle
4 Zimmerwohnung , 4 . Stock, auf
1 . April billig zu vermieten. —
Näh , im Laden . B38321 . 10.4

Schützenstr. 52, 2. St . , 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör sogleich
oder später zu vermieten. Näh.
im 3. Stock daselbst oder Westend-
straf?e 3 . 1 . Stock. B36091 .10.8

Rüppurr
In der Rastatterstr . 124 , 1. St .

ist eine schöne Wohnnng , bestehendaus 4 Zimmer . Küche . Bad nn
Zubehör mit Garten ab 1. Januar
oder später zu vermieten . 16049

Eventv . kann auch ein größerer
Obst - und Gemüsegarten mit ver -
mietet werden .

Näheres Rastatterstr. 124,2 .St .
6Ut möbl ., sofort

ijmimsr , od . auf 1 . Jan . zu
vermieten bei ( » unter , Hirsch -
strahe7,I ?l , Nähe5iaiserstr . B«
Bernhardstr . 17, 2 Treppen , ist

schön möbl., groß . Zimmer, ohn-
Gegenüber , sofort oder später zu
vermieten. B38188

Kaiserstr . 135, 1 . Etage, ist ein gut
und gemütlich möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf 1 . Januar
zu vermieten. 9338824.2.1

Steinstr. 5 , III . gut möbl . heizb.
Zimmer für 20 Mk. mit Frühstück
sofort cin anft . Herrn zu vermiet.

Waldstr . 16/18 , III , ist ein möbl .
Zimmer für sofort oder später zuvermieten . 4038697.2 .2

Miet - Gesnche
5 bis 6 3iuUer - « NM
mit Magazin und elektrischem An-
schluß sof. od . per 1 . April gesucht .
Angebote unter Är. B38759 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Auf 1 . April suche

2 gritit Wshmnzen
mit mindestens 5 Zimmern u. Zu»
behör z, l mieten. Angebote unter
Nr . 16082 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Kleine, ruhige Familie , Beamter,sucht geräumige , große 3Zimmer -
Wohnung mit Zugehör m gntem
Hause . Nähe Hauptbahnhof . Süd-
stadt bevorzugt . Angebote unter
Nr . B38750 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 4.2

Mutter und Tochter suchen
ruhige 2 Zimmer -Wohnnng mit
Mansarde aus 1 . April. Südstadt
bevorzugt . Angebote u . Nr. B38812
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2J

Gesucht auf 1 . April neuzeitlich
eingerichtete 4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Speisekammer, KochgaS.elektr . Licht, in der Nähe der Karl-
straße . Angebote unter. Nr . B38809
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse"

sllü ; iMM

Residenz - Theater
Waldstraße .

Bis einschlief ! . Dienstag , 28. Dez . i
Erstauffflhmngsrecht :

I Nur nicht heiraten "!
i "

Heiteres aus Henny Portens Brausejahren. |
Lustspiel in 3 Akten.

fumiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiniiuiimiiiiiiiiriMiiimiiiiiiiiniiimiiiiiiniiiimiiiiiiiMiimiiiiwiiiiiiiimmiitiitttmiiiiNRUlili
Erstauff ührungsrecht : 16042

iiiiiiiiiiiiiiniiHiniiiiitiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiHiiiiitiriiiiiiiiiiiniiiiiiiiitifi

I Die weisse Rose . .
i Drama in 3 Akten von Robert Wiene und Richard Wunafeid . f

In der Hauptrolle: Erna MOä *ena »
liiiiiiiunHiminimiinimiiiiiininiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiimininiiuinmiiiiiiiiiiiHiiitHwniMiiiiii—fif

Kriegsberichte uud Natur - Ausnahmen *
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